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Nie war Ich, nie werde Ich sein, denn ICH BIN DER ICH BIN.

So sprach Ich zu Meinen Jüngern der damaligen Zeit und so spreche Ich zu Meinen Jüngern der Jetztzeit. Und wer Mein Jünger ist, der hört Meine Worte, denn es sind Worte des Lebens in den Herzen der Seelen.

Auf allen Ebenen der Universen ist Meine Stimme zu hören. Ich bin die Stimme des Windes, der da spricht: „Ich bin CHRISTUS“, das Herz der GOTTHEIT, die Manifestation des VATERS in den Ebenen der Schöpfung. Als die GOTTHEIT sich gebar, war Ich. Als die GOTTHEIT ausflutete in Liebe, war Ich. Ich bin Teil der Liebeströmung des VATERS, das Herz aller Macht und aller Kraft, der EWIGE, der in euch lebt. 

Eine kleine Weile werdet ihr Mich nicht mehr sehen, so sprach Ich und heute sage Ich euch: „Die Zeit ist reif. Ich bin in euch und so ihr in euch geht, werdet ihr Mich finden, dort, wo Ich immer bin, immer war und immer sein werde, im tiefen Seelengrund Meiner Kinder, deren VATER Ich bin, bis zur Vollendung aller Inkarnation, im Fall.

Ich bin es, der die Kinder des Falles zurückführt zu ihrer Reinheit. Die Gebete der Menschenkinder steigen hoch zum Herzen des VATERS und sie bitten um Frieden. Schafft Frieden in euch und es wird Friede sein in eurer Welt. Auf allen Ebenen ist dies so und so sage Ich zu allen Ebenen, in den Disharmonie, Haß, Neid und Zwietracht herrscht: „Kehrt um, Meine Kinder, kehrt um zu CHRISTUS in euch, zur Liebe- und Lichtstrahlung der Reinheit aus sich selbst. Denn nur in Mir ist Friede möglich.

Viele Menschen bitten IHN, den HERRN, den SCHÖPFER aller Welten, ER möge Strafe von ihnen nehmen. Oh, wie blind sind Meine Kinder. Nie hat LIEBE gestraft. Ihr selbst seid es, die Strafe  zufügen, immer sich selbst. Denn wißt, was ihr eurem Bruder, eurer Schwester tut, das tut ihr euch, denn jedes Fünkchen des Gesetzes der Ordnung muß eingehalten werden und so kommt auf euch zurück, was ihr aussendet. Jeder Gedanke, ja, jede Empfindung eures Seins flutet hinaus, um sich zu manifestieren und dann verstärkt zu euch zurückzukommen. Und so ist vieles an Disharmonie, an Ungleichheit der Empfindung, an Neid und Mißgunst von euch ausgegangen und ihr tragt somit das, was ihr gesät habt. Nicht Ich strafe, Ich lasse Strafe zu, um mit eurem Wort zu sprechen. 

Denn Reines soll aus Unreinem geboren werden und nur die LIEBE kann langmütig zusehen, wie ihr euch reinigt. Viele der Kinder auf dieser Erde und in den angrenzenden Reichen bedürfen des Leides, denn nur in der Leidstrahlung sind sie bereit, Abstand zu nehmen von ihrem Denken, ihrem Handeln und ihrem Tun.

Trübe sieht es aus in den Schwingungsbändern um diese Erde und Aufruhr herrscht in den Bereichen der Dunkelheit. Lichtlos, das Licht in der Starrheit des Abfalls verkapselt, leben Wesen des Gegensatzes, auch in euch, wenn ihr euch für sie öffnet. Und so ist die Gefahr für euch nicht von außen gegeben, sondern inwendig in euch, kann Hölle sein. 

Lichtlos dämmern ganze Schattenreiche in und um diese Erde, weil sie vergessen haben, daß sie Kinder eines SCHÖPFERS sind, weil sie vergessen haben, daß sie Licht sind. Ich bin gekommen auf diese Erde, um mit Liebe den Schleier des Vergessens von ihnen zu nehmen.

Und so spreche Ich hinein in die tiefen Ebenen des Falls: „Kinder der Liebe, Kinder des Lichtes, die ihr noch immer seid, kehrt um, kommt heim an das Herz dessen, der euch VATER und MUTTER ist. Jeder, der bereit ist umzukehren, hat einen Eingel bei sich, der ihn führt. 

Ja ganze Legionen von Engeln stehen bereit, um den zu Mir zu bringen, der sagt: „VATER, siehe, ich habe gesündigt, ich habe Deinen Willen mißbraucht und ich bitte Dich, vergib.

Jeden, der demütig sein Haupt neigt, hebe Ich empor und sage: „Mein Kind, stehe aufrecht. Du bist eine Tochter und ein Sohn des Lichtes. Dir sei ferne, dich zu bücken. Gedrückt gehen nur die Kinder über diese Erde, denen die Last des Lichtes zu schwer erscheint, die nicht bereit sind, ihren Schatten des Gestern abzulegen.“

Alles Alte war, denkt an das Neue, das kommt. Vergeßt alles, was war und freut euch mit Mir, was kommt. Ausgerichtet auf die LIEBE und den FRIEDEN in Mir, dies ist Jetzt, dies ist Heute, dies ist Ewigkeit.

Und so fordere Ich euch auf, ihr Geschöpfe dieser Erde: „Dient dem Menschen und er diene euch. Ihr Menschenkinder, Ich warne euch. Die Zeit ist reif, daß ihr euch zuwendet dem Licht, daß Friede werde auf dieser Erde.“

Und so gehen Ich, der Fürst des Friedens, der König der Himmel, zu dir, Meine Tochter, Mein Sohn und Ich sage zu dir: „Friede, Friede, Friede.“

Und wenn du Mir dein Herz öffnest, dann strömt Mein Segen in dich ein und alles in dir wird schwer, schwer an Liebe, schwer an Reife, schwer an Empfindung, doch leicht an Bürde, leicht an Leid, leicht am Tragen dieser Welt.

Und so habe Ich Mir auserkoren Kinder des Lichtes, habe sie auf diese Erde gesandt, damit sie das Licht in der Dunkelheit verankern, damit sie tief eindringen in die Festigkeit dieser Welt, um dort Mich, den CHRISTUS der Herzen, zu verankern. In jedem Wesen, in jedem Partikel, in jeder Schwingung aller Schöpfung bin Ich. Wohl dem Kind, wohl der Wesenheit, die Mich erkennt. 

Und so segne Ich euch mit dem Zeichen Meiner Erlösung, mit dem Kreuz der Liebe und mit dem Kreis der Himmel und sende euch Meine Gnade in eure Herzen. 

ICH BIN DER ICH BIN, die Ewigkeit, CHRISTUS, euer HERR.

Amen, Amen, Amen.

07. Februar 1994(31)

Wahrlich, wahrlich, Ich sage euch: „Kein Jota des Gesetzes wird vergehen, bis es sich erfüllt in diesen Tagen. Ich bin das Gesetz der Ewigkeit, der Ich die Ewigkeit bin.“

Meine Kinder, Gesetz dieser Welt, in der Ich lebe und in der ihr lebt, ist die Liebe. Und so möchte Ich heute zu euch über diese LIEBE sprechen, die Ich bin. 

Grauenvollen Taten geschehen vor euren Augen und doch sage Ich euch, es sind Auswirkungen der Liebe, der Liebe, die dieses Universum hält. Es sind Zulassungen Meines Herzen, damit offen zutage tritt, wo Falschheit, Neid und Haß noch in den Herzen Meiner Kinder liegt. Der, der den Krieg im Inneren nicht austragen will mit sich, der trägt ihn nach außen. Der, der nicht bereit ist, seine Fehler zu bekämpfen, der bekämpft seine Feinde, wie ihr sagt. 

Nein, Meine Kinder, alles, was derzeit geschieht, ist Liebe. Im Anfang war die LIEBE und alles war aus dieser Liebeschöpfung heraus geboren. Ich war, bevor die Welt war und Ich werde immer sein, denn Ich bin die LIEBE der GOTTHEIT, Ich bin das allumfassende Herz dieses Universums. Ich bin jede Zelle eures wirklichen Seins.

Ihr alle seid ein Ton, der aus Mir entsprungen ist. Und Disharmonie ist eingekehrt, als viele von euch versuchten, diesem Ton etwas hinzuzufügen. Und diese Disharmonie könnt ihr erkennen in den Stimmungen dieser Erde. Jeder für sich und gegen alle, dies habt ihr auf euer Schild gehoben. 

Erinnert euch der Worte, die Ich sprach, als Ich über diese Erde ging: „Liebt GOTT über alles und euren Nächsten wie euch selbst.“ Liebt ihr euch selbst, liebt ihr euch wirklich, ihr göttlichen Funken aus dem Feuer der Göttlichen LIEBE? Liebt ihr wirklich den göttlichen Funken in euch? 

Wenn ihr dies tut, dann könnt ihr nicht hassen, dann könnt ihr nicht neiden und Kriege sind euch fern, denn ihr wißt, dieser göttliche Funke ist in allem Leben und alles lebt. Jede Zelle dieses Universums ist lebendiges Bewußtsein aus der Kraft und der Macht der GOTTHEIT, deren Wort Ich bin. 

Und so sage Ich euch: „Liebt, wo Haß ist, liebt, wo Neid ist, liebt, wo Angst und Furcht ist. Seid stark in der Liebe und tragt dieses Feuer, diesen inneren Brand hinaus und ihr manifestiert Mich, der Ich dieses Göttliche FEUER bin.

Ich bin es, der euch Leben gibt, Ich bin es, der in euch lebt. Und nur, wenn ihr erkennt, daß Ich, CHRISTUS, das Herz der GOTTHEIT, eure Lebenskraft bin, euer göttlicher Funke in eurem Herzen bin, dann lebt ihr wirklich. Alles andere ist äußerer Schein, ist falsch, ist spiegelverkehrt. Die äußere Welt, die ihr seht, ist eine nach Außenkehrung der Verpolung Meiner Kinder, ist eine Umkehrung des Prinzips des göttlichen Willens und so Meine Kinder nicht bereit sind, umzukehren zu sich selbst, zu ihrer göttlichen Kindschaft, so sie nicht bereit sind, den Weg zu sich selbst  zu finden und zu gehen. 

So werden sie weiter den irrenden Weg hinausgehen in die Menschheit, wie sie derzeit sich darstellt. Menschenkinder, Menschenkinder, die Zeit ist um! Eine Entwicklungsphase wurde abgeschlossen. Und was Ich dargestellt habe mit den Jungfrauen, die ihr Öl in der Lampe haben, es wird gefordert, jetzt in dieser Zeit! Habt ihr genügend Öl in euch? Habt ihr den Glauben an Mich, an den CHRISTUS in euch, der der VATER ist? Habt ihr die Liebe zu Mir in euch, diese Liebe, die wie ein Brand alles Unreine ausbrennt? 

Und habt ihr die Liebe zu allem Leben in euch? Wenn nicht, dann stärkt euren Glauben, daß Ich, euer göttlicher VATER, der euch zurückbringt in das Herz der GOTTHEIT, Meine barmherzige Hand auf jedes Kind legen werde, welches sich bemüht, vollkommener zu werden, sich zu erinnern, daß es aus der Vollkommenheit stammt und in Mir die Vollkommenheit bereits wieder erreicht hat.

Nicht Meinen Willen will Ich euch aufzwingen, es wäre ein leichtes. Nein, freiwillig, aus Liebe sollt ihr zurückkehren zu Mir. Und so werde Ich euer Bewußtsein anheben. In dieser Zeit soll euch bewußt werden, wo ihr steht. Und die, die in der Liebe stehen, nehme Ich hinauf in ihrem bereits erreichten Zustand. Und ein Heulen und Zähneknirschen wird sein in der Welt, die erkennt, daß ein weiterer Entwicklungsgang für sie vonnöten ist, eine weitere Reise durch die Zeit, weil sie Mich nicht erkannt hat, den CHRISTUS in ihrem Herzen.

Ich spreche nicht über Konfessionen und sogenannte Religionen. Ich, CHRISTUS, wohne im Herzen jedes Menschen und über die Stimme seines Gewissens kann er Mich finden. Und so werden viele im weißen Gewand der Erkenntnis dastehen, die eine andere Religion tragen als die, die ständig nach Mir ruft und doch nur im äußeren Tand lebt.

Meine Kinder, nicht die äußere Handlung fordere Ich von euch, sondern das innere Beten und dann sprecht dieses Gebet aus, indem ihr gebt. Gebt ständig, gebt immer und Ich bin es, der durch euch gibt. So wie Ich jetzt durch dieses Werkzeug zu euch spreche, so seid ihr Werkzeug der Tat. Geht hinaus und helft euren Geschwistern zu erkennen. Seid eingebunden in die Ordnung und liebt. Erkennt den Willen des VATERS und liebt. Seid weis und ernst und liebt und seid geduldig, geduldig mit euren Geschwistern und ernsthaft in eurem Bestreben, die Liebe zu bringen und die barmherzige Hand des Herzens der GOTTHEIT wird immer mit euch sein.

Ströme des Wassers, Ströme des lebendigen Wassers fließen aus Meinem Herzen über diese Erde, es soll rein werden, was Ich vollkommen und rein geschaffen habe. Und so fordere Ich euch auf: „Seid rein, bemüht euch täglich mehr, Mir entgegenzugehen und jeden Schritt, den ihr auf Mich zumacht, Ich komme euch tausend entgegen. 

Und so bin Ich euch ganz nah, näher als viele von euch vermuten und näher ist die Zeit, da viele Mich sehen werden, als diese Menschheit begreift.

Und so fordere Ich euch auf, geht hinaus und lebt ein Leben der Liebe. Meinen Frieden gebe Ich euch, den Frieden der liebenden Herzen.

So sei es.

09. Februar 1994(32)

Friede. Meinen Frieden bringe Ich euch. Aus Meinem Herzen strömt Heil. Ich, CHRISTUS, die lebendige Kraft der GOTTHEIT, betrete diesen Raum und bringe euch Frieden und Heil. Ich bin der innere Arzt und Heiler und so bitte Ich euch, bringt Mir jetzt alle die, für die ihr bitten wollt, gedanklich hier in diesem Raum und Meine Heilkraft wird den Kindern helfen, so es für ihre Entwicklung gut ist. Tut dies nun.

Was Ich verkündet habe, Ich schenke Heilung, warum ihr gebeten. Doch vorrangig schenke Ich Heilung der Seele, denn die Ansprache der Seele ist es, wonach Mich dürstet. Ich lebe in jedem Meiner Kinder, der Ich die Liebe bin. Und so bin Ich hier über diese Erde gegangen als Mensch, um euch allen zu zeigen, zu welcher Liebe Menschen fähig sein können, wenn sie wie Jesus von Nazareth sagen: „VATER, Dein Wille geschehe“. Und wißt, der VATER in Mir weiß um eure Sorgen und eure Nöte, Er weiß um die Tränen jedes einzelnen Kindes und jede Träne, die geweint wird aus Sorge um einen Mitmenschen, ist eine Perle an eurem Seelenkleid.

Ich bin die Liebe und diese Liebe ist es, die euch Heil bringt. Es ist eine klare, reine und wahre Liebe. Es ist eine ordnungsliebende Liebe. Es ist eine Liebe, die alles Böse vertreibt, weil sie liebt. Meine Waffe, mit der Ich kämpfe für euch, ist LIEBE. Und obwohl Ich befehlen könnte und ihr euch verändern müßtet, will Ich dies nicht tun. Denn Mir liegt nichts an eurem Gehorsam aus Zwang. Nein, Ich wünsche Mir euren Gehorsam aus Liebe. Und so ihr Mich liebt mit allen Fasern eurer Seele, mit allen Partikeln eures Geistkleides, so bin Ich in euch. Ja, Ich werde in euch so stark zum Ausdruck kommen, daß all das, was Ich bin, auch ihr seid, so daß ihr sprechen könnt wie Ich sprach: „DER VATER UND Ich binEINS.“

So möchte Ich mit euch verschmelzen. Ich möchte nicht angebetet werden im Äußeren. Ich möchte in euch leben. Ich möchte die Liebe sein in euren Worten, in euren Gedanken, in euren Gesten. Ich möchte die barmherzige Hand sein, die streichelt, das Lächeln, das einen Kranken zufließt. Ich möchte in euch wohnen, bewußt, denn wißt, Ich wohne in euch, Ich wohnte immer in euch und Ich werde immer in euch wohnen. Denn würde Ich dies nicht tun, es wäre kein Leben in euch.

Das Herz der GOTTHEIT schlägt in jedem kleinsten Partikelchen dieses Universums und dies, was ihr seht, ist nur der gefallene Teil, ist der Teil, der mittlerweile zurückkehrt zum Herzen der GOTTHEIT, wie er ausgezogen ist aus Widerspenstigkeit. Viele von euch, die auf dieser Erde leben, sprechen: „ich, ich, ich“. Dies sind nicht Meine bewußten Kinder, doch es sind auch Meine Kinder, die auf den Weg zur Mir zurückkehren werden, auch wenn sie dies noch nicht erkennen. Ich bin in euch, der Funke des Lebens, der göttliche Funke, der pulsiert, damit ihr lebt. 

Alle Meine Kinder sind in Mir, sind Zellen Meines Leibes und so bin Ich in ihnen, die Antriebskraft ihres Lebens. Nur wer in dieser Verbindung mit Mir lebt, lebt wirklich. Alles andere ist nur Schein.

Und mag noch so viel Freude und noch so viel Begeisterung im Äußeren sein über die Dinge dieser Welt, die wirkliche Freude, die Süße der Erkenntnis werdet ihr erst dann haben, wenn ihr begreift, wir, du, Meine Tochter, du, Mein Sohn und Ich bin eins. 

Wenn ihr begreift, daß in euch der lebendige GOTT wohnt, daß ihr Tempel des lebendigen GOTTES selbst seid. Ihr seid die Kathedralen, die Ich Mir wünsche, ihr seid die Tempel, die Ich Mir erbete. Was nützt Mir Stein und Mauerwerk, es ist tote Materie, es ist Materie, die, noch nicht ihrer Geistigkeit bewußt, pulsiert. Doch ihr, die ihr auf dem Weg seid, GOTTES Kinder bewußt zu werden, ihr solltet jubeln, weil ihr Tempel, Aufenthaltsorte von Mir, seid. 

„Vieles habe Ich euch noch zu sagen“, sagte Ich Meinen Jüngern vor 2000 Jahren und heute sage Ich es euch: „Ich bin ein lebendiger GOTT, kein GOTT der Dogmen, kein GOTT der Regelwerke von Menschenhand. Ich bin das Gesetz selbst und es wird nicht vergehen in allen Himmeln und auf allen Erden. Gegen dieses Gesetz ist Arbeiten nicht möglich, da gegen Mich nicht gearbeitet werden kann. 

Mögen Widerstände Zeitverzögerungen herbeiführen, so wird Meine Liebe siegen, so wie Ich Sadhana auf Golgatha besiegt habe durch Liebe. 

Nicht durch Macht, nicht durch Kraft und nicht durch Meinen Willen will Ich die Umkehr Meiner Kinder, sondern durch Mein liebenden Herz, durch Mein Bitten und Flehen, damit ihr endlich erkennt, wer Ich bin. Damit will Ich euch zurückholen an das Herz, an Mein Herz, an das Herz der GOTTHEIT, die Ich bin, JESUS CHRISTUS, in der Erscheinung der Welt, das pulsierende Leben.

Wenn Ich Mich jetzt von euch auf dieser Ebene verabschiede mit Meinen Begleitern, den Engel und Erzengeln, so seid gewiß, Ich bin in euch. Meinen Frieden hinterlasse Ich euch und Ich segne euch mit dem Kreuz der Liebe, das Ich in euer Herz gepflanzt habe und auf eure Stirn schreibe: „ICH BIN DER ICH BIN, der Ich bin aus Ewigkeit. Amen, Amen, Amen.

21. Februar 1994(33) 

Meinen Frieden gebe Ich euch, die ihr euch hier versammelt habt, in den 7 mal 7 Kreisen, die dieses leuchtenden Kreuz umfängt. Im Kreuz ist Heil, es ist das Siegelzeichen Meiner Liebe, das Ich angepflanzt habe in den Reichen der Beschränktheit und der Finsternis, als Wegweise für die Kinder, die zurück wollen an das Herz der GOTTHEIT, das ihr JESUS CHRISTUS nennt, den Nazarener, der auf dieser Erde unter euch Mensch war, um euch zu zeigen, daß Menschsein Kind GOTTES sein heißt.

Ihr, die Ich anspreche, seid euch bewußt:: „Ich bin mitten unter euch. Auf allen Ebenen eurer Wesenheit könnt ihr Mich wahrnehmen, denn Ich bin der Heiler aller Schichten, die ihr um den göttlichen Funken gelegt habt. Ich bin nicht gekommen, um zu richten durch das Wort, sondern Ich bin gekommen, um im Lichte des Kreuzes Recht zu sprechen, Gnade walten zu lassen, Barmherzigkeit auf diese Erde zu senden.

Die Worte der Himmel heißen Liebe, Geduld und Barmherzigkeit und sie wurden eingebettet in die Ordnung, den Willensimpuls, die Weisheit und den Ernst. Und so ist eingefaßt der Moment dieses Seins durch die vier göttlichen Strahlen, in dem sich unser GÖTTLICHER VATER ausdrückt, durch die Ordnung, den Willen, die Weisheit und den Ernst.

Und im Kreise stehen die Liebeträger der Barmherzigkeit, der Geduld und der Liebe. In allen ist Mein Licht. Und dieses Licht, dieses Heillicht strömt hinein in eure Körper und so spreche Ich diese Körper an, damit ihr euch bewußt werdet, wo noch Schatten ist, wo Verschattungen behoben werden müssen.  Ich sende Meine Engel zu euch, hinter jeden von euch stelle Ich einen Spiegel, damit die Körper widerspiegeln die Kraft, die Ich euch sende.

Geist seid ihr, manifestiert im Körper der Barmherzigkeit, den ihr um euch gelegt habt, als ihr aus dieser Barmherzigkeit gefallen seid. Und so sage Ich dem Engel der Barmherzigkeit, ströme aus dein Licht in die Körper deiner Geschwister. Und in den zweiten Körper, die zweite Seelenhülle, sage Ich dir, du Engel der Liebe, sende aus deine Kraft. Und du, du Träger der Geduld, strahle ein in die dritte Seelenhülle, die die Eigenschaften Meiner Kinder abschließt. 

Sieh diese drei Körper habt ihr um euch gelegt, als ihr die Himmel verlassen habt und doch, den meisten von euch sind diese Seelenhüllen nicht bewußt, denn ihr habt den waagerechten Balken des Kreuzes nach unten durchschritten. Ihr seid in die Materie gegangen, habt das lichte Reich des VATERS verlassen durch euren eigenen Willen und einige von euch aus Liebe zum VATER, um einen Auftrag auf dieser Erde zu erfüllen.

Tief dringt der Längsbalken des Kreuzes ins die Materie. Es ist das Symbol des Eindringens der Geistigkeit in diese Erde, die rein werden will, die rein war und die durch die Kinder des Falls über und über mit Schmutz und Unrat aus Ideen und Gedankenkörpern gefesselt und geknebelt wurde.  

Und so sage Ich dir, du Träger des Ernste, strahle ich in den vierten Körper, in den Kausalkörper dieser Kinder, damit sie sich bewußt werden, daß sie gesündigt haben. Sünde ist Sonderung und ihr, die ihr auf diesem Erdenplaneten lebt, habt euch abgesondert aus dem Reiche des Lichtes, hin zum Eigenwillen, zum Fürsten der Dunkelheit, der besiegt wurde durch das Kreuz. Verspürt, Meine Kinder, die leise Schwingung der Empfindung, die die Kraft des Trägers des Ernstes, der Meine Liebekraft weiterleitet, in eurem Körper bewegt. Spürt sie in jedem Partikelchen eures Kausalkörpers und werdet euch bewußt, wie er nach innen schwingt, um Kraft und Liebe aufzunehmen, und wie er nach außen schwingt, um den anderen drei Körpern, die euch noch umkleiden, das göttliche Licht weiterzuleiten.

Denn wißt, der vierte Körper ist das Zentrum des Kreuzes und es ist Holz, lebendiges Holz, das ausdrückt, daß es noch Erde ist. Doch bei einigen von euch ist die weiße Rose der Erkenntnis zu sehen und seht, dieses Holz wird grün. Es fängt an, neu zu werden, wieder hineinzuwachsen in die Geistigkeit, aus der ihr alle herausgegangen seid. Du, Engel der Weisheit, strahle hinein in den Körper, der deiner Aufsicht unterliegt. Es ist der Mentalkörper. Es ist der Körper der Weisheit, der Körper der Ideen und der Gedanken. So wie Ich aus dem VATER bin, Sein erstes Wort, so ist der Mentalkörper die Entsprechung hier auf dieser Erde. In ihm formen sich alle Worte und Gedanken, die ihr aus dem göttlichen Funken, aus eurer Lebensidee, empfangt. 

Denn siehe, in eurem Herzen wohne Ich, die Idee des Lebens, CHRISTUS, der Göttliche SOHN der GOTTHEIT, das Herz des Universums. Und Ich strahle ständig die Grundidee eures Lebens aus, die ihr umsetzen solltet auf der Rückkehr ins Vaterhaus. Und so ihr anfangt, Meine Gedanken und Meine Ideen, also Meine reinen Schwingungen, aufzunehmen, desto stärker wird dieser Mentalkörper vibrieren und alte Gedankenformen, Beschränkungen, immer wiederkehrende Versuchungen aus alten Formen des Astralbereiches werden abfallen von euch und ihr werdet auferstehen in Mir, im Ich bin eures Lebens.

Und du, Träger des göttlichen Willens, strahle ein in den Astralkörper, in diesen Bereich, den Meine Kinder verschmutzt haben, in dem sie sich ausgetobt haben mit unflätigen Worten, Gesten, Empfindungen und Werken. 

Was ihr sät, werdet ihr ernten, so sprach Ich, als Ich als JESUS von Nazareth über diese Erde ging und siehe, die Ernte ist da. Ich werde den Schleiers des Vergessens wegziehen aus diesen Bereichen und all das, was die Menschen nicht aus sich selbst bereinigen wollen, wird über sie kommen, denn es muß ein Ausgleich auf der Waage stattfinden, auf deiner Waage, du Ordnung, bevor der neue Zyklus des Lebens auf einer höheren Form beginnen kann.

Und so sage Ich dir, du Träger der Ordnung, strahle ein in d en Ätherkörper, der den biologischen Leib durchdringt. Ihr, Meine Kinder, verspürt das Vibrieren eurer Körper und so bitte Ich euch, verschränkt die Arme über der Brust und geht in euch, damit ihr die vibrierende Schwingung Meines Herzens jetzt während der Stille verspürt. 

Meine Strahlung ist es, die euch durchdringt. Und eure Herzen spiegeln Mich wider.

In jedem Kind von euch bin Ich, das Herz der GOTTHEIT bin Ich, verankert in jedem Partikelchen dieses Universums, ja dieser Universen, denn der Teil, den ihr seht, ist der kleinste Teil und doch, es ist der wichtigste Teil in dieser Zeit, denn ihr lebt auf dem Planeten, den GOTT, der VATER in Mir, geschaffen hat, um die Heimholung Seiner Kinder durchzuführen. Es ist ein wundervoller Planet, ein weiblicher Planet. Er empfängt die Strahlung des VATERS, formt sie um und gibt sie weiter an euch.

Und so verspürt die Schwingung, die zwischen diesem empfangenden Wesen Erde und Mir, dem Herz der GOTTHEIT, jetzt in euch stattfindet. Eine Versöhnung zwischen dem Geist, der in euch wohnt und dem Körper, der euch Tempel ist. Es ist Mein Tempel, den ihr tragt, es ist Geistmaterie, die euch umkleidet. Und so schwinge Ich in jeder Zelle eures biologischen Leibes, so wie Ich im Herzen der GOTTHEIT bin.  Zu jedem von euch gehe Ich nun und aus Meiner Herzmitte strömt Licht zu deiner Herzmitte, Mein Kind, und so öffne nun deine Arme und empfange Meinen Segen.

Ich weiß um eure Sorgen und Nöte, um eure Kümmernisse und so spiegelt Mein Licht in eurer Seele wider, was euch bedrückt. 

Dies tragt nun zum Fuße dieses Kreuzes und so ihr bereits könnt, so sagt: „Herr, siehe, Ich bin bereit, den Willen des VATERS in Mir wirken zu lassen. Nimm Du bitte für Mich all dies, was Mich belastet und veredle alles Gute in Mir durch das Kreuz.“

Kommt her alle zu Mir, die ihr mühselig und beladen seid, denn im Kreuz liegt Heil, im Zeichen der Erlösung werdet ihr neu geboren werden, wenn ihr zulaßt, daß Ich in euch bewußt auferstehe. 

Nicht Herr und Knecht soll unser Verhältnis sein, sondern Bruder und Schwester, Bruder und Bruder, eins wollen wir werden, nicht mehr getrennt durch Ideen und Gedanken, eins im Wort LIEBE.

Und so kommt her zu Mir mit euren Sorgen und Nöten und bringt mit die Geschwister, die leiden, die irren und die den Weg zum Herzen der GOTTHEIT noch nicht gefunden haben. 

Ich weiß, was ihnen fehlt, allen Kindern auf dieser Erde und den sie umgebenden Bereichen der Astral- und Mentalebene. Ihr sollt Führer sein durch Beispiel, nicht durch das Wort, sondern durch die Tat, jeder nach seinen Talenten, jeder nach seiner Art und jeder an dem Ort, wo er hingestellt wurde. Ich liebe euch, Meine Kinder, Meine Geschwister im Geiste. Ich sehe euch aus der Vollkommenheit des Herzens heraus, im Licht seid ihr schön. Und so legt alles das, was euch einschränkt, unter das Zeichen Meines Kreuzes, jetzt und jeden Tag neu.

Die Schwingung dieses Raumes hebe Ich an, hinein in das Reich des Geistes nehme Ich euch mit, wenn ihr bereit seid, das Kreuz zu umfassen, denn nur über das Kreuz geht der Weg zurück in die Geistigkeit. Tiefe Strahlung durchdringt diese Erde, immer stärker werdet ihr sie verspüren. Doch der Ort um das Kreuz ist heil. Und so segne Ich euch mit diesem Kreuz und senke tief den Frieden in euer Herz. Meinen Frieden gebe Ich euch immerzu und wo ihr seid, will Ich sein, der euch trägt in der Ewigkeit. So sei es.

08. März 1994(34)

Wahrlich, Ich sage euch, Ich bin die Auferstehung und das Leben und wer an Mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt. Dies sind die Worte, die Ich als JESUS von Nazareth vor ca. 2000 Jahren sprach und die Menschen der damaligen Zeit haben Mich nicht verstanden. Ja, auch unter Meinen Jüngern hab es welche, die diese Worte nicht verstanden haben. Versteht ihr, was Ich damit sagen will? Ich bin die Auferstehung und das Leben und wer an Mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt. Ihr alle denkt an euren biologischen Tod, der am Ende eurer Erdenzeit auf jeden von euch zu tritt, um das zu nehmen, was dieser Erde gehört, um das Seelenkleid freizumachen, um die Seele freizumachen für die Himmel. Doch Ich sage euch: „ihr sterbt täglich. Jede vergangene Minute eures biologischen Leben ist ein Tod. Gestern ist tot.“ Und wenn Ich sagte: „Ich bin die Auferstehung und das Leben“, dann bedeutet es, nur in Mir lebt ihr ewig und alle äußeren Tode können euch nichts anhaben, so ihr in Mir lebt. ICH BIN DER ICH BIN, die pulsierende Kraft in euch, der Funke der GOTTHEIT, euch zu Stütze gegeben, damit Leben herrscht. Ich, CHRISTUS, das Herz dieser GOTTHEIT, bin der pulsierende Schlag allen Seins. Ich bin die innere Kraft, die dem Äußeren Schein verleiht. Und so ihr auch von Atomen sprecht, von Zellen, von Wesenheiten, von Seele und von Mensch, von Pflanze, Tier und Mineral, von Gasen, von Empfindungen und Gefühlen, immer bin Ich der innere Funke, der innere Antrieb. Ich bin die Kraft des Universums und nur in Mir ist Leben. 

Als JESUS von Nazareth über diese Erde ging, sprach ER: „DER VATER UND Ich binEINS“. Ich, CHRISTUS, das Herz der GOTTHEIT, sprach diese Worte. Ich und der VATER sind EINS. Und so sage Ich euch, Ich bin der VATER aller Entwicklung, der VATER aller Welten, der VATER aller Ideen und Gedanken, denn ohne das Herz der Schöpfung wäre nichts. Trennt nicht, Meine Kinder. Trennt nicht, ihr Meine Jünger und Jüngerinnen. Macht EINS aus der Trennung. Faßt zusammen, was bisher getrennt war, denn die Zeit ist reif, daß vieles von dem, was getrennt ist, zusammengefaßt wird zu einem größeren Ganzen. 

Und war der Auftrag an das Menschenkind, werde vollendet, so ist der neue Auftrag an das Menschenkind: „Sei Vollender aller Welten, in die du hingestellt bist.“ Du bist das Bindeglied zwischen den Reichen dieser Erde und zwischen den Reichen der Himmel. Im äußeren Mensch bist du, im Inneren zentraler Punkt, zentraler Mittler für diese Entwicklungsstufe. Und in dir bin Ich. Ich bin es, der dich aussendet hinauszugehen in die Welt, um zu leben. Ich bin es, der sich widerspiegelt im Mineral-, im Pflanzen- und im Tierreich.  Ich bin es, der dir entgegentritt im Menschenkind und Ich bin es, der dir entgegen tritt in deinem Herzen, wenn du bereit bist, Mich anzusehen.

Viele Meiner Kinder verschließen die Augen vor Mir. Sie wollen den Glanz ihres Herzens nicht sehen. Sie fliehen vor ihrem eigenen inneren Selbst. Sie fliehen vor dem Glauben an den CHRISTUS in ihnen und sie fliehen vor dem Glauben des Lebens. Aktivitäten über Aktivitäten häufen sie in den äußeren Welten aufeinander. Sie vermeinen, alles zu bewegen und sie bewegen nichts. 

Denn dort, wo Ich nicht bin, ist keine Bewegung. Dort, wo Ich nicht bin, ist Starrheit. Dort, wo Ich nicht bin, ist Lichtlosigkeit. Dort, wo Ich nicht bin, ist Finsternis.

Ich bin die Auferstehung und das Leben und wer an Mich glaubt, wer daran glaubt, daß Ich, JESUS CHRISTUS, das Herz der GOTTHEIT, in ihm lebe, der wird nie sterben, denn das Leben ist ewig. Und mag er durch noch so viele äußere Formen gehen, mag er durch so viele äußere Gedankenformen gehen, es ist immer derselbe Geist, der diese Gedankenform durchweht. 

Ich führe euch durch die Ordnung Meines Gesetzes. Ich künde euch Meine Willen und Ich gebe euch Meine Weisheit. Ich bin im Ernst bei euch und Meine Geduld, Meine Liebe und Meine Barmherzigkeit sind euch Führer.  

Und so wiederhole Ich vieles von dem in der jetzigen Zeit, was Ich als JESUS von Nazareth sagte, doch Ich gebe den Worten den neuen Sinn, denn wißt, das Menschengeschlecht ist reifer geworden und so kann manches von dem, was damals nicht verstanden worden wäre, heute neu gesprochen werden. Und so sage Ich euch, die Schwingung Meines Pulsschlages erhöhe Ich in euch. Dies bedeutet, ihr werdet anfangen, in einer neuen Schwingungsart zu vibrieren. Ihr werdet erkennen, was disharmonisch in euch schwingt. Und wenn ihr bereit seid, mit Mir zusammen diese Disharmonie umzuwandeln, wird sich die Schwingung eures Lebenskernes erhöhen.

Doch nicht durch Äußeres wird dies geschehen, sondern durch Mich in eurem Innern. Nur von Mir ausgehend könnt ihr verändert werden, wenn ihr zulaßt, daß ich euch verändere.

Alles, was im Äußeren geschieht, geschieht als Spiegelbild des Inneren. Alle Erdbeben sind in euch, alle Vulkanausbrüche produziert ihr im Inneren, alles an Not, Leid, an schlimmen Gedanken, ihr seid die Erzeuger. Ihr laßt zu, daß sich dies alles in euch manifestiert. Doch Ich sage euch, dies muß zum Ausbruch kommen, den Altes, Verbrauchtes soll sterben. Dies sind die Tode, die ihr sterben sollt, täglich, ihr selbst, das Alte, der alte Mensch soll sterben, damit das wirkliche Kind, ihr, die Wesenheit aus GOTT, die hochenergetische Wesenheit des Universums immer mehr durch diesen biologischen Leib hindurch scheint. 

Und Ich bin die Kraft, die dieses Licht in euch produziert, die immer stärker einwirkt auf eure Seelenkräfte, die immer mehr einwirkt auf die Seelenhüllen, damit ausfließt, was als dunkle Flecken in den Seelenkleidern sich manifestiert hat. Und so haben viele eurer Geschwister derzeit Gebrechen, sie leiden an körperlichen Unpäßlichkeit und doch sage Ich euch: „Freude sollte herrschen in ihrem Geist, denn was im Körper sich bereits ausdrückt, hat das Seelenkleid verlassen. Und so nehmt eure körperlichen Unpäßlichkeit, eure Schmerzen an und übergebt sie Mir, damit Ich sie von euch nehmen kann im Kreuz der Liebe. Im Kreuz liegt Heil. Dies sagte Ich und Ich wiederhole es: „Für jeden von euch liegt im Kreuz das Heil.“

Und so fordere Ich euch auf: „Werdet Miterlöser mit Mir, werdet Kreuzträger auf dieser Welt, werdet innerer Funke der weiteren Entwicklung in Meinem Strahl, im Lichtstrahl des CHRISTUS.“ Ich sende euch aus als Christusstrahlträger hinein in diese Erde, hinein in diese Welten und wenn ihr zulaßt, wenn ihr bereit seid, Mich wirken zulassen, wird überall dort, wo ihr hingeht, Meine Strahlkraft wirken. Und manches davon wird explosionsartig zerspringen und manches davon wird harmonisch umgestaltet werdet können. Betet, daß ihr immer die Kraft der Harmonie verbreiten dürft, denn Ich sage euch, vieles auf dieser Welt wird zerspringen, bersten, bevor es bereit ist, sich umwandeln zu lassen.

Ernst sind Meine Worte, Meine Kinder, denn ernst ist die Zeit. Die Träger des Ernstes, Muriel und Pargoa, stehen neben Mir am Kreuz, denn es ist die Zeit der Kelter, es ist die Zeit der Ernte und in der Kelter des Ernstes wird der Wein gekeltert, der in der neuen Zeit getrunken werden soll, der zum Blut der neuen Zeit werden soll, die vor euch liegt. Öffnet die Herzen und fangt an, mit diesen Herzen zu denken. 

Öffnet eure wirklichen Augen und schaut mit diesen wirklichen Augen und ihr werdet erkennen, daß Lichtwesen auf dieser Erde sind, die umgestalten und ihr werdet erkennen, daß Lichtwesen unter euch leben, im Äußeren unscheinbar und doch hochenergetisch wirkend auf eure Umgebung. 

Und ihr, glaubt ihr etwa, Ich habe euch zusammengeführt, um euch Geschichten zu erzählen? Ihr seid es, diese Lichtwesen, die mit einem Auftrag auf diese Erde gegangen sind, der da hieß: „Seid Licht für den VATER. Sei Licht für den SOHN und verströmt den Geist der GOTTHEIT auf dieser Erde.“

Und so sage Ich euch: „Werdet euch eures Auftrages bewußt, sucht nicht mehr im Äußeren, sondern seid gewiß, im Inneren seid ihr stark mit Mir. Ich bin in euch das Licht, welches diese Erde wandelt. Ich bin in euch das Licht des Universums. Amen, Amen, Amen. 

16. März 1994(35)

Aus der Ewigkeit heraus erklingt Mein Ruf in diese Welt, ein Strahl aus goldenem Licht entströmt Meiner Brust, denn Mich dauern Meine Kindern, die ohne Hoffnung leben. Streit, Zerwürfnis, Haß und Neid sind Auswirkungen von Menschengeschlechtern, die über diese Erde gingen, die Ursache auf Ursache setzten, die sich nun auswirken müssen.

Tief im Schleier des Vergessens liegen große Teile dieser Erde und in vielen Bereichen wird vergessen, daß die Liebe das Treibmittel aller Evolution darstellt. Meine Diener habe Ich ausgesandt, um Mein Volk zu führen, doch dieses Volk ist widerspenstig. Es verlacht und verhöhnt Meine Diener, weil sie nicht gewillt sind, dem Mammon zu dienen. 

Die Götzen des Goldes sind aufgestellt auf dieser Erde und sie werden angebetet mit einem lauten Geschrei, mit Machtmitteln wird ihnen gehuldigt, damit man das leise Wort des CHRISTUS in den Herzen jeder Menschheit übertönt.

Doch Ich spreche lauter hinein in diese Welt, Ich, der Ich bin, aus der Ewigkeit geboren, die Ewigkeit umfassend, ja, die Ewigkeit seiend. Und so sende Ich den Strahl der Hoffnung in jedes Herz, das bereit ist, diesen Strahl einwirken zulassen. Meine Diener habe Ich ausgesandt, um diese Strahlen zu verstärken und so wird nach und nach eine Durchlichtung dieser Erde erfolgen. 

Seht, äonenlang zog sich der Fall der Kinder aus der Geistigkeit bis in die Materie und so ist es Zeit, den Weg der Heimkehr anzutreten, den Weg der Heimkehr zum Anfang aller Zeit. 

Und so kam Ich selbst, der VATER aller Schöpfung, in JESUS von Nazareth auf diese Erde, um Mein gefallenes Schöpfungskind Sadhana durch die Liebe zur Heimkehr zu bewegen. Ich habe die Brücke gebaut über die Schlucht, die die Geistigkeit von dieser Erde trennte und Ich habe durch die Liebetaten Meiner Kinder und Meiner Diener die Schlucht aufgefüllt und fast ist der Rand erreicht und die Brücke wird überflüssig. Die Zeit des Zusammenschlusses aller Reiche in Meinem Universum rückt näher und durch alle Ebenen des Falles, durch alle Ebenen der Reinigung von diesem Fall, geht das Licht der Erkenntnis: „Es wird Heimkehrzeit, es wird Zeit der Vereinigung, es wird Zeit des Heiligen Geistes.“

Ja, heilig ist der Geist, der Ich bin, heilig ist der Geist, den Ich widerspiegele, heilig bin Ich, der Ich Spiegel bin, Ausstrahlung und Widerspiegelung. Und Ich habe ausgesandt Meine Diener in alle Ebenen des Seins, um Mein Licht in diese Ebenen zu bringen. Mögen die Widerstände noch so groß sein, im Zeichen des Kreuzes erfolgt der Sieg, denn das Kreuz auf Golgatha hat die Liebe auf diesem Planeten, ja auf allen Welten des Falles, festgebunden. Und Ich habe jedem Menschenkind über das Kreuz die Heimkehr ermöglicht. Oh, wie fliehen sie dieses Zeichen. 

Sobald es erscheint vor ihrem geistigen Auge, wenden sie sich ab, weil sie nicht begreifen, daß nicht sie die Herren der Welt sind, sondern daß sie Geschöpfe sind, die Ich Mir geschaffen habe aus Liebe, denen Ich den freien Willen gab aus Liebe und denen Ich die Heimkehr ermögliche aus Liebe und aus Barmherzigkeit. Verstocktheit hindert die Welten der Reinigung an der Vorwärtsentwicklung zurück zu Meinem Herzen.

Doch die Liebe ist Bewegerin und so wandelt sie in allen Bereichen, so auch im Mineralreich. Meine Kinder, Ich sage euch, im Mineralreich ist Umwandlung, ist Bewegung, ist Auflösung und Neugestaltung. Ja, Ich sage euch, es werden Berge einstürzen, Schluchten aufbrechen, die Wasser werden fließen, denn es muß werden. Das Alte, in Haß und Neid Geschaffene, muß fallen, damit die Liebe siegen kann, die Liebe im Zeichen des Kreuzes. 

Ich ging das Opfer des Lebens in JESUS von Nazareth für diese Schöpfung. Ich werde sie anheben im Zeichen dieses Kreuzes und wahrlich, wahrlich, Ich sage euch, Ich mache alles neu. Vollkommenheit wird sich widerspiegeln auf einer neuen Stufe, auf einer neuen Ebene des Seins. Alle Kinder rufe Ich auf, zum Kreuz zu kommen, das Kreuz zu umfassen, denn nur im Kreuz ist der Weg zurück zu Mir möglich und jeder, der in Demut sich neigt vor dem Kreuz, der in Demut sein Knie beugt vor dem Kreuz, den erhebe Ich im Zeichen dieses Kreuzes, sichtbar für diese Welt, als Sieger des Geistes über Starrheit, über Haß und Neid.

Ernst sind Meine Worte in dieser Zeit, denn diese Zeit ist ernst. Und so steht neben Mir der Träger des Ernstes, Muriel, Mein Diener. Mein hoher Engelfürst, der Mir dient aus freier Willensentscheidung. Er ist es, der diese Zeit leitet, er ist es, der am Kreuze steht und den Kindern die Frage stellt: „Bist du gewillt, meine Schwester, mein Bruder, ernsthaft die Liebe zu leben? Bist du gewillt, den Willen des VATERS als Zeichen der Demut offen in deinem Herzen zu tragen?

Und Ich stelle daneben Raphael, den Engel Meiner Liebe. Er sei euch Anwalt, er helfe euch, die Antworten im Zeichen des sechsten Schöpfungstages zu finden. 

Es ist die Zeit der Verwandlung angebrochen und so wie Ich damals im Garten vor dem Felsen kniete und betete: „HERR, wenn es möglich ist, so lasse diesen Kelch an Mir vorübergehen, doch nicht wie Ich will geschehe es, sondern wie Du willst; so betet auch ihr, HERR, Dein Wille geschehe.“

Denn wißt, könntet ihr die Schöpfungsabfolge übersehen, ihr würdet lobpreisen und jubilieren über die Veränderungen, die kommen, denn es ist Gnadenzeit. Es ist die Zeit der Gnade, wo sich der Schöpfer in Mir Seinen Kinder zuneigt, Seine Kinder an der Hand nimmt und sagt: „Komm her zu Mir, Meine Tochter, Mein Sohn, Ich möchte die Bürde deines Lebens von dir nehmen. Ich möchte dich trösten, hinweg trösten das Leid der Welt. Was du gesät hast, das mußt du ernten, doch siehe, den großen Teil dieser Ernte habe Ich getragen mit dem Kreuze von Golgatha.“ Und so spricht der Schöpfer in Mir: „Siehe Mein Kind, du bist erlöst. Nicht verdammt bist du, sondern du bist gelöst von aller Schuld, wenn du das Kreuz erkennst als Zeichen des Sieges. Du bist erlöst vom Fall, wenn du das Kreuz erkennst als Zeichen der Liebe. Alles will Ich tilgen, was war, wenn du erkennst, daß Ich im Zeichen der Liebe in dir wohne, Schöpfer deines Lebens bin, ja Ausgangspunkt und Ziel deines ganzen Strebens.

Es ist Gnadenzeit für alle Meine Kinder und so fordere Ich euch auf, ihr Menschenkinder, haltet ein in eurem Tun, setzt nicht noch neue Ursachen, die zur Auswirkung kommen müssen. 

Seht, würde Ich nicht aufhalten die Wirkungen aus Gnade, es wäre längst eingetreten, was Meine Seher vorhergesagt haben. Doch lange kann Ich nicht mehr warten, denn die Liebe in Mir, die sich nach den Kinder sehnt, verlangt nach ihrem Recht.

Und die Zeit der Entwicklung muß sich vollziehen, damit aus den Reichen der Minerale, der Pflanzen und Tiere neue Seelenpartikel zusammengefügt werden können im Lichtreich der Ewigkeit. 

Ihr Menschenkinder, wenn ihr euch sträubt, verhindert ihr die Entwicklung eurer kleinen Geschwister und dies kann und will Ich nicht geschehen lassen. Und so warne und mahne Ich euch: „Widerstrebt nicht der Liebe in euch, wendet euch zum Zeichen des Heiles.“

Ich, der CHRISTUS, das Herz der GOTTHEIT, bin in jeder Entwicklungsstufe enthalten und Meine Schwingung erhöhe Ich und so sage Ich euch, alle die für Mich sind, werden wachsen und alle, die gegen Mich sind, werden Heulen und Zähneknirschen, wenn die Erkenntnis sie übermannt, daß sie selbst alles getan haben, um nicht zu wachsen.

Alle Reiche dieser Erde werden zerfallen, wie der Staub unter euren Schuhen  zerfällt. So war es und so wird es sein, doch Mein Reich, das Ich gründe auf den Herzen Meiner Wesenheiten, Meiner Eigenschaften, Meiner Schöpfungskinder, Meiner Lieblinge in allen Kleidern, ist Ewigkeit.

Und Ich sage euch: „Die Zeit ist da, wo Ich den Frieden schenke, die Mich lieben, wo Ich denen die Wirkungen erfülle, die sie selbst gesetzt haben. Ich bin die Liebe in allem und so sende Ich diese Liebe in jeden Partikel der Schöpfung, damit diese Schöpfung heil wird, heilig wird, heilig in Mir.

Amen, Amen, Amen.

23. März 1994(36)

Friede! Meinen Frieden gebe Ich euch, Meinen Frieden verkünde Ich euch. Ich bin die Auferstehung und das Leben und wer in Mir lebt, stirbt nie. Reifezeit ist angebrochen, Meine Kinder, und so sende Ich euch aus als reife Ähren auf den Feldern der Erde. Zeigt euch in eurer Pracht. Legt ab eure Verkleidungen und zeigt den inneren Christus in euch. Öffnet euere Herzen, damit die Kinder, die darben, sehen, diese Schwester, dieser Bruder, zeigt Mir meinen Schöpfer.

Geht nicht hinaus mit Worten, geht hinaus mit offenen Herzen, mit hilfreichen Händen und mit offen Ohren. Hört auf die Worte der Leidenden, schaut in die Augen der Bittenden, hört die Stimme des Herzens im Bruder, in der Schwester und dann verschenkt euch, euch in eurer Ganzheit. Nicht mit eurer Zeit, nicht mit eurem Menschen, nicht mit eurer Arbeit, nein, mit allem was ihr seid, mit allem was euch ausmacht. Mit der Kindschaft Gottes geht hinaus und bringt Mich dieser Welt. Es wird Zeit für euch, daß ihr erkennt, daß ihr Meine Diener seid. Ihr seid die Herrscher der Welt, wenn ihr dient und der, der herrschen will, sei Diener. Alle Throne dieser Erde werden zu Betschemeln werden, wenn die Herrschenden erkennen, wem sie dienen.

Wahrlich, wahrlich, Ich sage euch: „Dogmen stürzen ein, Paläste stürzen ein, Mauern werden überflüssig. Ich bin ein GOTT in euch, wieso geht ihr in ein Haus, um mit Mir zu sprechen. Bin Ich nicht immer bei euch, immer in eurem Herzen, immer, egal wo ihr seid? Ich will lebendige Herzen als Tempel, was nützt Mir Stein? Ich brauche kein Haus, da Ich das Haus bin. In Mir ist die Schöpfung. Glaubt ihr Menschen denn, ihr könnt Mich einsperren? Oh, wie groß ist der Hochmut mancher Kinder, die meinen, Ich wäre an bestimmten Plätzen dieser Erde. 

Die Erde ist in Mir, Meine Kinder, nicht Ich in der Erde. Überall bin Ich das Leben, die Freude, euer Lied auf den Lippen bin Ich. Grenzt Mich nicht ein, denn sonst grenzt ihr euch selbst ein. Ihr seid groß in der Welt und doch seid ihr ein funkelnder Tropfen aus kristallenem Wasser in Mir.

Ich, das Herz der GOTTHEIT, der Urquell aller Universen, verströme Mich in euch, bin immer da und so ihr hier Meine stimme hört, ist Meine Stimme in jeder Blume zu hören, in jedem Stein schwingt sie. Wer will Mich fassen, da Ich das Gefäß selbst bin? Ich halte euch. Vergeßt die Bilder der Vergangenheit, schafft keine Bilder der Zukunft, vibriert und pulsiert heute in Mir. Hört ihr? Lebt! Dankt! Denn danken heißt loben und preisen, danken heißt leben.

Ihr geht in eine Zeit, in der die Welt im Leid des JESUS von Nazareth versinkt. Dies ist gestern. Ich, CHRISTUS, lebe! Ich bin auferstanden in euch, warum trauert ihr? Sagte Ich nicht, wo ihr seid, will auch Ich sein. Ich bin in euch, um euch, Ich bin euch Arme, Beine, Augen, Ich bin das Leben in euch. Ihr seid Mir Kinder, Brüder und Schwestern, Funken der Schöpfung in Mir. Das Leid und die Not der Erde vergeht und ihr seid ewig, Ewigkeit schwingt in euch. Geboren aus Mir, ausströmend aus der Quelle allen Seins werdet ihr sein. Nie sind wir getrennt. Also lebt! Singt, lacht und freut euch mit Mir. 

Und so, wie ihr seid, geht hinaus und zeigt der Welt die Freude, die Freude dessen, der weiß, mein Herr lebt, mein Bruder ist auferstanden in Mir, Ich bin ein Teil dessen, der von sich sagt: „ICH BIN DER ICH BIN, Ewigkeit. Amen, Amen, Amen.

05. April 1994(37) 

Wo die Liebe ist, bin Ich, denn Ich bin die LIEBE. Meine Geschwister, Ich bin die Liebe, die immerwährende, allumfassende LIEBE des Göttlichen VATERS, der sich sehnt nach Seinen Kindern, die ausgezogen sind bis an den Rand des Universums. Kehrt heim! 

Kehrt heim mit Mir, dem LIEBESOHN, der ausgezogen ist, um alles zurückzuholen, was damals wegging aus freiem Willensentscheid in die Verblendung des Eigenwillens, der ausgezogen ist, um zu sammeln alle Kinder der Schöpfung und sie heimzuführen in das Reich des VATERS, aus dem sie sind.

Alle Meine Kinder sind Mir lieb, so sagte ER, Mein VATER, euer VATER. Geschaut von IHM manifestierte Ich Mich, das Herz des Göttlichen VATERS, der Strahl Seiner LIEBE, hier auf diesem Planeten, um das liebste Schöpfungskind, Sadhana, zurückzuholen. 

Sadhana, die sich hier in ihrem Bereich Luzifer, Lichtbringer nannte. Äonen waren vergangen im Lichtreich, als dieses liebliche Schöpfungskind Eigenwillen wollte. Nicht mehr Mitschöpfer sein wollte sie, nein, selbst Schöpfer wollte sie sein. Sie war verblendet in der eigenen Machtfülle und so übersah sie, daß sie mit jedem Schöpfungsakt mehr an Kraft verlor. 

Und immer mehr verfing sie sich im Gestrüpp der eigenen Idee, der eigenen Gedanken und der eigenen Tat und so bemerkte sie nicht mehr den Verlust des Lichtes in sich selbst. Und so zersplitterte sie sich in eine materielle Schöpfung, teilte sich auf und verlor an Macht und Tat. Licht und Liebe gab sie auf, um des Glanzes willen, König zu sein. Nicht mehr Königin der Himmel, nein, König der Himmel wollte sie sein. Und so kam die Zeit, da die Dunkelheit das Licht verdrängte, das Licht einschloß und die Dunkelheit vermeinte, es gäbe kein Licht mehr. Oh, wie töricht und wie weit waren sie entfernt von der Liebe des VATERS. Doch auch die Dunkelheit hält Mein und euer VATER, denn ohne IHN ist nichts.

Und so kam Ich in JESUS von Nazareth auf diese Erde, Ich bracht IHN, den VATER, hierher auf diese Erde in der Erscheinungsform des Menschen. Und so waren der VATER und Ich EINS, denn der VATER und Ich sind in Ewigkeit EINS. Und so ging Ich den Weg der Liebe über diese Erde, eingebunden in das Gesetz des Universums und dieses Gesetz ist die Liebe und so sagte Ich, kein Jota dieses Gesetzes wird vergehen, solange das Universum ist. 

Denn wäre die Liebe nicht, das Universum wäre nicht. Die Idee ist LIEBE, der Gedanke ist LIEBE, das Wort ist LIEBE, die Tat war LIEBE. Ich, JESUS CHRISTUS, bin die LIEBE. Und so bin Ich für euch hier die Idee, der Gedanke, das Wort und die Tat. Und so bin Ich für euch der Weg, die Wahrheit und das Leben. Ich bin das Leben, Ich bin die Kraft des Lebens in euch, Ich bin es, der euch zuruft: „Bruder, Schwester, lebe!“

Ich bin es, der euch zuruft: „Bruder, Schwester, liebe. Ich bin es, der euch bittet, indem ER sagt: „zerliebt, was ihr bisher haßtet, zerliebt, was ihr bisher neidetet, zerliebt, was euch bisher mißfiel. Nehmt an das Leben aus der Hand des VATERS und laßt zu, daß Ich dieses Leben ausbreite, wie ein Rose wächst aus dem Erdreich innerhalb ihrer Grenzen, hoch wächst, sich ausdehnt und blüht, so wachst ihr innerhalb der Grenzen des Ordnungssystems Mensch, Seele und Geist. 

Und so alle Zellenkinder Meines Leibes blühen, wird die Rose des Universums heimkehren können, wird das liebste Schöpfungskind Sadhana zurückkehren können in das Haus des VATERS, denn da sie als erste ging, wird als letzte heimkehren, doch in der Ewigkeit ist die Tat vollendet. Sadhana ist heimgekehrt.

Was in der Ewigkeit vollendet, wird sich in der Zeit und im Raum vollziehen. Was ausgebreitet wurde in den Raum und in die Zeit, wird sich zurück entwickeln durch Raum und Zeit. Und so bin Ich Führer durch Raum und Zeit, hinaus über Raum und Zeit. 

Und so nehme Ich all das, was ihr Mir gebt und bei Mir belaßt, all das, war ihr nicht mehr zurückerbittet, zu Meiner Last, schließe es ein in Mein Göttliches Herz, forme es um zu einer Gnadenperle, die Ich aufbewahre, bis ihr durch Raum und Zeit eins seid mit Mir. Und dann werde Ich schmücken mit allen Fürsten und Engeln der Himmel dein Kleid, Mein Kind, Meine Tochter, Mein Sohn, mit diesen Perlen, die du dir errungen hast durch die Erfahrung, durch die Überwindung des Zweifels, des Neides, des Hasses in dir, durch die Überwindung des Gegensatzes in deinem Herzen. 

Und so fordere Ich dich auf, lege hinein in das Feuer Meines Herzens alles, was du noch an Schatten im Seelenkleid trägst. Gib es Mir, damit Ich es umwandle, damit es nicht mehr zu Auswirkung über den biologischen Leib gelangen muß. Denn siehe, Ursache und Wirkung hebe Ich auf eine neue Ebene, auf die Ebene der Gnade, denn müßtet ihr Menschenkinder ausgleichen, was ihr getan, Raum und Zeit würde nicht ausreichen, das rückgängig zu machen, was ihr gesetzt habt, das umzuwandeln, wo ihr gefehlt habt, das wiedergutzumachen,  was ihr euch selbst noch antut.

Und so hebe Ich nun dieses Gesetz von Ursache und Wirkung auf eine neue Ebene, auf die Ebene der Gnade, siehe, Ich mache Alles neu, auch dich, Mein Kind, Meine Tochter, Mein Sohn, Meine Schwester, Mein Bruder.

Und Ich bin es, der zum VATER spricht: „HERR, es ist vollbracht. Im Innern ist der Geist vereint, der Geist all deiner Kinder ist heimgekehrt und siehe, dieser Geist wird anziehen alle Seelenpartikel und alle Partikel der materiellen Erscheinungsformen, hinaus aus Zeit und Raum, hinein in die Ewigkeit des Ich binUR. Amen, Amen, Amen.

11. April 1994(38)

Das Licht in euch will scheinen und so laßt zu, daß der CHRISTUS in euch erstrahlt. Laßt zu, daß sich Mein Licht in euch ausbreitet, daß Ich euch durchdringe mit allen Lichtimpulsen dieser Schöpfung!

Alle Kinder der Universen tragen als Geschöpf des Göttlichen VATERS Mich in ihrem Herzen. Hört, Ich bin das Licht in jedem Menschen, Ich bin der Impuls der Geistigkeit in allen Molekülen, in allen Schwingungsteilchen dieser Universen. Ich bin es, der dieses Universum am Leben hält, Ich bin das schlagende Herz der GOTTHEIT, der Willens- und LIEBEIMPULS des Göttlichen VATERS.

DER VATER UND Ich bin EINS, so sagte JESUS von Nazareth. Ja, so sprach der Mensch, so sprach Ich durch diesen Menschen. Der Göttliche FUNKE war in IHM, das Göttliche Feuer sprach durch diesen Menschen. Die Seele des JESUS war Ich und so sprach Ich als CHRISTUS: „DER VATER UND Ich bin EINS!“

Ich sage euch dies, damit ihr begreift, daß Ich auch in euch so sprechen möchte. Auch in euch will Ich sagen, der VATER und Ich bin eins. 

Ich bin in allen Meinen Kindern der liebende GOTT, der sprechende GOTT und Meine Kinder hören Meine Stimme: DER VATER UND Ich bin EINS und ihr alle seid in Mir mit dem VATER eins!“ Wahre Tochter, wahrer Sohn, wahre Geliebte des VATERS, geschaffen um vollkommen zu werden. Vollkommen in der Einheit des Geistes, den ihr „heilig“ nennt.

Jede Sekunde eures Lebens erinnere Ich euch an diese Einheit, an dieses Einssein und wenn ihr anfangt dies zu begreifen, dann fangt ihr an Schöpfung und Meine Wesenheit zu begreifen. Ihr alle sollt wieder Teil des geistigen Urreiches werden, wieder Teil eurer wirklichen Heimat.

Ich trenne nicht zwischen Geistigkeit und Materie, weiß Ich doch, daß Materie nur der Teil der Geistigkeit ist, der sich verfestigte im freien Willensspiel der Kinder.

Alle Teilchen der Universen sind Teilchen der GOTTHEIT und so entstand das Widerspiel aller Trennung von Geistigkeit innerhalb der Schöpfungsaspekte dieser GOTTHEIT. Ihr seid also nie wirklich vom VATER getrennt, ihr seid alle bei Mir. Nur in Gedanken habt ihr euch in Raum und Zeit verfangen und so gilt es nun für euch, euch aus diesem Raum- und Zeitgefüge wieder zu befreien. Laßt Mich dabei der Führer sein und Ich sage euch: „Jede Sekunde eures Lebens in Ewigkeit kann diese Befreiung geschehen. 

Sie geschieht dann, wenn ihr reif hierfür seid. Sie geschieht dann, wenn ihr bereit seid euch von den äußeren Illusionen über Leben zu trennen und begreift, daß das Leben allumfassend, daß das Leben immerwährend und ewig ist.

Ihr habt euch umkleidet mit den Hüllen eures Menschwerdungsprozesses und so gilt es, diese Hüllen wieder abzulegen. Viele Schulen habe Ich durch die Boten auf dieser Erde gegründet und doch haben alle Schulen dasselbe gelehrt. Erkenne, daß du ein Geschöpf der GOTTHEIT bist und somit ewig. Erkenne die GOTTHEIT in deinem Innern und du wirst erkennen die Kindschaft in dir. Erkenne die vorübergehende Wirkung dieser Welten im Universum und dadurch den Wandel auch in dir. Erkenne, daß du durch diesen Wandel dich vervollkommnen kannst, um dir deiner Wesenheit, Wesen aus GOTT, wieder bewußt zu werden.

Und dann kam Ich selbst in JESUS auf diese Erde und faßte dies zusammen. 

Liebe GOTT, den VATER, in allem über alles und liebe deinen Nächsten wie dich selbst. Liebe deinen Nächsten als Bruder, als Schwester auf dem Weg zur Erkenntnis der göttlichen Abstammung und liebe sie als Begleiter auf dem Weg zurück zu dieser Erkenntnis.

Wenn ihr also anfangt euch zu verfeinern, dann seid ihr auf dem Weg der Erkenntnis, die da ist: „CHRISTUS, das Herz der GOTTHEIT ist in Mir, Ich bin ein Teil dieser Allmacht! Ich bin, weil ER ist, der, der ICH BIN DER ICH BIN von sich sagt. Werdet vollkommen.

Amen, Amen, Amen.

21. April 1994(39)

In den Raum gelegt habe Ich die Zeit, damit ihr Erkenntnis gewinnt über die Entwicklung des Lebens. Am Anfang der Entwicklung gab es weder Raum noch Zeit, am Anfang aller Entwicklung gab es Energie und deren Ausdehnung in gesetzmäßigen Rhythmen. Der Rahmen der gesetzmäßigen Rhythmen war Ich, Ich, der Ich Mich ausgedehnt habe in Mein Sein. Im Innern und Äußeren gleich, gab Ich den Rahmen vor, in dem die Rhythmen stattfinden konnten. Ich schuf in Mir und stellte vor Mich hin, was in Mir geformt wurde.

Alles was in Mir geschaffen wurde und aus Mir herausgestellt wurde, ist somit immer in Mir begründet. Ich bin der Raum und Ich bin der Anfang und das Ende der einzelnen Stufen und Ich führe über Mich alle Schöpfung in immer neue Stufen. Alles was ist, bin Ich und Ich bin alles, was ist. Keiner kann sein, wenn Ich nicht bin und so seid ihr als Teil des Ganzen, weil Ich bin. Im Innern bin Ich und so bin Ich auch in euch. Im Äußern bin Ich und so bin Ich auch um euch. Doch Außen und Innen sind nur zwei Sichten des EINEN, der Ich bin!

Jeder Teil der Schöpfung hat die Schöpfung in sich und in allen Teilen dieser Schöpfung bin Ich. Alles ist durch Mich geformt und alles wird durch Mich gehalten. Alles ist aus Mir und in Mir, denn alles bin Ich!

Diese Worte des VATERS vermittle Ich, das Herz der GOTTHEIT, CHRISTUS, aller Anfang Anfang. Alle Dinge dieser Schöpfung sind von Mir durchpulst, denn Ich bin der Gestalter aller Ordnung, allen Willens, aller Weisheit und allen Ernstes. 

In den Stufen dieser Entwicklung führe Ich und Ich ziehe jedes Teilchen dieser Schöpfung zu Mir. Dann führe Ich dem VATER zu, durch alle Stufen der Geduld, der Liebe und der Barmherzigkeit. Durch die Wesenheiten der äußeren Bilder zeige Ich die inneren Welten. Durch alle äußeren Welten geht der Weg in die Innenwelten und so sagte Ich: „Das Königreich des VATERS, alle Himmel, sind in euch!“

Über Äußeres, den Menschen, kommt ihr zum Inneren, kommt ihr zu euch, die ihr Geist-Seele seid. Je tiefer ihr eindringt in den eigenen Wesensgrund, desto näher kommt ihr Mir, denn Ich bin der Funke des Lebens in euch. Ich bin der Antrieb des Lebens, das sich in vielfältiger Form ausdrückt. Das Mineral, die Pflanze, das Tier und auch der äußere Mensch sind Ausdrucksformen des Lebens. Sind äußere Bilder der Lebenskraft, die allem innewohnt.

Jeder von euch hat also diese Dreiheit in sich und vor sich. Jeder hat im Äußeren die Dreiheit des Lebens und die inneren Formen des Lebens drücken ebenfalls diese Dreiheit aus. Im Innern lebt durch Mich der VATER und Sein Geist ist die Lebenskraft, der Heilige Geist. Im Äußeren zeigt euch die Form, Mann, Frau, Kind diese Dreiheit aller Schöpfung. Alles ist somit durch alles aufgezeigt und alles ist in allem enthalten.

Meine Kinder, die LIEBE ist der HEILIGE GEIST, der aus dem VATER ausströmt, durch Mich kanalisiert wird und in euch sich bündelt. Ja, in euch, in der derzeit höchsten Form des Erscheinungsbildes im Kosmos. Doch nicht das Bild des äußeren Menschen ist diese Erscheinungsform, sondern der innere Mensch. 

Wenn ihr also zu euch, zu eurem wirklichen Sein finden wollt, dann müßt ihr den äußeren Formen die Dominanz nehmen und sie als äußere Bilder erkennen. Dann werdet ihr ihnen nicht mehr die Macht über euch geben, sondern ihr werdet erkennen, daß ihr die Macht über diese äußeren Bilder habt. Ihr habt diese Macht, weil das Leben in euch pulsiert, pulsiert durch Mich, CHRISTUS, der Antriebskraft des Lebens aller Universen. 

Begreift Mich als die innewohnende Lebenskraft in allen Erscheinungsformen des Lebens. Auf der Mineral- bis zur Tierstufe führe Ich Meine Schöpfung durch die Elementarkraft der Natur, euch Menschen führe Ich durch die innere Ansprache, durch die innere Stimme.

Solange ihr also diese innere Stimme noch nicht hört, habt ihr euch als Mensch noch nicht voll entwickelt. Ihr seid also noch nicht zur Vollreife gelangt. Ihr seid noch auf der Wanderschaft zum „wirklichen Menschen“.

Der Weg zum inneren Menschen führt also über den äußeren Menschen, über die Bereiche der Ordnung, des Willens, der Weisheit zum Ernst und dann in den inneren Menschen, in dem die Liebe spricht, die Geduld hält und die Barmherzigkeit zu neuen Ufern zeigt. 

Ich trete euch in aller Schöpfung gegenüber und somit gibt es keinen Moment eures Lebens, wo ihr Mich nicht erkennen könnt. Es liegt also am Menschen selbst, ob er Mich erkennen will, ob er bereit ist, Mich zu hören und zu sehen. Ich trete euch als Elementarkraft in den äußeren Schöpfung entgegen, damit ihr die innewohnende Lebenskraft erkennt und somit zu Mir, dem inneren CHRISTUS, in euch findet. Im Menschen trete Ich euch als Bild, als äußeres Bild entgegen und im Herzen jedes Menschen wache Ich. Also urteilt nicht nach dem äußeren Schein, sondern erkennt das innere Sein aller Schöpfung. 

Jeder, der die Stufe des Menschen erreicht hat, hat die Willensfreiheit erreicht, Mich anzuerkennen oder Mich abzulehnen. Doch Ich sage euch, Meine Liebekraft strömt so stark ein, daß jeder, auch in den Raum und die Zeit gestellt, Mich annehmen wird, weil Ich ein Teil seiner Wesenheit bin.

Mag ein Kind auch lange seiner Bestimmung widerstreben, seinem inneren Sein zuwider leben, einmal wird es erkennen: „Ich bin ein Kind des VATERS aller Welten.“

Dann werde Ich zu ihm sagen: „Mein Kind, Ich bin in dir, Ich führe dich und Ich hülle dich ein in Licht. Ich bin dein Bruder in dir, der sagte, DER VATER UND Ich bin EINS und auch du und der VATER wird durch Mich eins.“

Hört, diese Worte werdet ihr hören, wenn ihr hören wollt! Amen, Amen, Amen.

30. Mai 1994(40)

Meinen Friedensgruß entbiete Ich euch in einer neuen Form, in einer Form der neuen Zeit. Seht, die Äußerlichkeiten der Religionen sind die Stütze der Menschen. Doch Ich ziehe die, die erkannt haben, daß Ich in ihnen wohne, immer mehr in ihre eigene Mitte. Ich ziehe diese, die erkannt haben, daß das Leben in ihnen schlägt, zu Mir. Und so umarme Ich jeden einzelnen in diesem Kreis und gebe ihm den Bruderkuß. Denn Ich sage euch, ihr seid Glieder Meines Leibes, ihr seid Mir Schwestern und Brüder. Und für jeden einzelnen von euch bürge Ich, für jeden einzelnen von euch bin Ich auf diese Erde gegangen, um die verirrte Herde zu sammeln.

Viel wurde geschrieben in den 2000 Jahren seit der Geburt des JESUS von Nazareth, vieles davon ist Menschenwerk. Doch urteilt nicht vorab „es ist Menschenwerk,“ weil der Mensch in dieser Welt der Stütze im Äußeren bedarf. Und so gibt es noch viele Menschen auf dieser Erde, die der Symbole und der einzelnen Religionen bedürfen. 

Und nur aus diesem Grunde werden sie von der Lichtwelt noch gehalten. Doch nicht im Äußeren findet ihr Mich, nur im Innern, in eurem Herzen, in eurem eigenen Herzschlag erkennt ihr Mich, das Herz des Universums, CHRISTUS.

Und so ströme Ich aus als Atem des VATERS und so ströme Ich aus als Blut des Universums und Ich bin das Licht, das leuchtet, damit die Dunkelheit erkennt, wo sie ausgegangen ist. Jeder einzelne von euch ist Mir gleich lieb. Ich ziehe keines Meiner Kinder einem anderen Kinde vor. Alle Kinder liebe Ich in der gleichen Intensität und in der gleichen Art. denn Ich sehe sie aus dem Lichte. Viele Menschen sehen die Schatten ihrer Geschwister und dabei übersehen sie das Licht, das im Schatten verborgen ist. Doch Ich, der Ich aus der inneren Welt sehe, sehe Meine Kinder lichtvoll, im Innern strahlend wie die lichtvollen Wesen Meines VATERS, ja wie die Fürsten vor dem Throne GOTTES. Das äußere Kleid, es unterliegt dem Wandel, die äußeren Schatten, sie werden vergehen. Und was euch heute bedrückt, Meine Lieblinge, wird euch morgen nicht mehr kümmern. Ihr lebt derzeit in der Stufe der Reife, wo all das, was euch bedrückt, ganz kraß und drastisch euch entgegentritt. Warum wollt allein ihr dies bewältigen? Ich bin doch in euch ! 

Gebt es Mir, kommt in euren inneren Tempel, übergebt Mir alles das, was euch belastet und bedrückt und Ich werde mit euch zusammen bereinigen, was es zu bereinigen gibt.

Seht, nicht umsonst seid ihr in dieser Zeit, in diesem Erdteil, in diesem Land inkarniert. Ihr wart bereit, das, was ihr gesät habt, zu ernten. Und wahrlich, wahrlich, Ich sage euch, viel ist zu ernten, viel ist auszugleichen durch den Erdteil, den ihr Europa nennt. Denn vieles vom dem, was derzeit auf dieser Erde geschieht, ging aus von diesem Erdteil. Oh, wie unwissend sind Meine Kinder, daß sie glauben, sie hätten nichts damit zu tun. Sagte Ich nicht, was ihr sät, werdet ihr ernten? 

Glaubt ihr denn, Ich würde zulassen, daß andere ernten, was ihr sät? Nein! Das Licht, das ihr ausbringt, strömt zurück zu euch, doch auch der Schatten, den ihr werft, es ist euer Schatten. Und in dem ihr ihn anseht, habt ihr die Chance und die Möglichkeit, ihn mit Licht aufzulösen.

Und so kommt täglich zu Mir, bringt euch täglich ein im Gebet eures Herzens, damit Ich eure Kraft verstärken kann, um die Schatten, die die Menschen in diesem Erdteil über Jahrhunderte auf diese Erde geworfen haben, aufzulösen.

Meine Kinder, seht nicht auf das Dunkle in dieser Welt, sondern betrachtet das Licht, das sich Raum bricht. Die Schatten werden weichen, die Dunkelheit wird lichtvoll werden. Was ihr derzeit erlebt, sind die Wehen einer Geburt. Und betrachtet die Geburt. Betrachtet den Schmerz der Frau, betrachtet den Schmerz des Kindes, die Unsicherheit, bevor es den Mutterschoß verläßt.

In so einer Phase befindet sich derzeit die Menschheit auf dieser Erde und viele dieser Kinder, die hier leben, begreifen es nicht. Ihr, die ihr begreift, was in euch geschieht, was um euch geschieht, bemüht euch, liebevoll, zärtlich und mitfühlend mit dieser Erde und ihren Geschöpfen zu leben. Helft den Pflanzen, damit sie den Wandel überstehen. Helft den Tieren, damit sie in euch Führer erkennen und helft euren Brüdern und Schwestern, Mich zu erkennen. Ich gebrauchte einfache Worte während der Zeit Meines Hierseins auf Erden. Gebraucht auch ihr einfache Worte, Worte des Herzens, Worte der Hände, Worte des Mitgefühls. Und sie werden euch ihre Herzen öffnen und ihr werdet erkennen, mein Bruder und meine Schwester trägt denselben Lebensfunken in sich, wie Ich, sie werden durchpulst vom CHRISTUS des Universums, wie Ich, sie sind geschaffen, diese ganze Welt, vom VATER allen Lebens, dem ihr zugehörig seid in der Ewigkeit. Amen, Amen, Amen.

20. Juni 1994(41)

Aus dem Herzen eures Seins trete Ich in eure Mitte, der Ich in jedem Herzen wohne. Als CHRISTUS GOTTES trete Ich euch entgegen, damit ihr die Stimme hören könnt im Äußeren, die seit urdenklicher Zeit in euch spricht. Noch deckt sie der Lärm dieser Welt zu, doch die Zeit, wo dieser Lärm vergehen wird, ist nun a und so rufe Ich im Stillen Meine Kinder, um sie zu belehren und zu führen durch den Wandel dieser Zeit, Mir entgegen. 

Seht, Ich bin lebendig, pulsierende Kraft dieses Universums und Ich drücke Mich aus in jedem Pulsschlag eines Menschenherzens, in jeder blühenden Blume, in jedem Tier, ja sogar in jedem Stein. Die Kraft des Universums bin Ich und doch bin Ich auch Wesenheit. Und so spreche Ich, CHRISTUS, noch heute in Beispielen zu euch, wie Ich es tat im JESUS von Nazareth vor ca. 2000 Jahren. Weit offen, ja für menschliches Denken nicht greifbar, bin Ich der Aspekt des Göttlichen VATERS, der auf dieser Erde sich manifestiert hat mit den Worten: 

„ES IST VOLLBRACHT!“ Denn wißt, bei diesen Worten versenkte Ich die Kraft Meines Herzens in jeden Partikel dieser Erde. Und so habe Ich Mich untrennbar mit der Entwicklung dieses Planeten verbunden. Und so bin Ich immer in jeder Vibration dieses Planeten und in jeder Vibration seiner Bewohner.

Siebenfach ist die Ausstrahlung dieser Erde und sieben Farben hat der Regenbogen, der Ich bin, gebündelt jedoch im weißen strahlenden Licht der Erkenntnis, daß sich vereinigt mit dem Gold des VATERS, mit dem Ich EINS bin. Und so seid ihr durch Mich bereits als Menschenkind verbunden mit der Kraft und Macht des Universums, mit dem VATER allen Seins, der Manifestation der Göttlichen SONNE, UR (UR ist Schöpfer und Schöpfungswerk in der Ganzheit, ist VATER und Kind in der Ganzheit). Und so seht euch nicht mehr als getrennte Wesen in der Schöpfung, sondern wißt, alles, was ist, ist UR als Kraft, als Macht, als Schöpferkraft, als Erhaltermacht.

Und so trete Ich euch entgegen als der Lebensträger, um euch zuzurufen: „Ihr seid das Leben!“ In der Vielheit seid ihr Leben, pulsierendes, kraftvolles, machtvolles Leben. Und da Ich euch aus der Vollkommenheit Meines Seins sehe, strahlt ihr Mir entgegen in den sieben Farben des göttlichen Regenbogens, gebunden und gewebt in und um diese Erde. Und so bitte Ich euch als euer Bruder: „Erkennt die Vollkommenheit des göttlichen Funkens in euch, denn das ist das Bewußtsein, das ihr seid.“ 

Dreifach ist der Sinn des Menschenlebens: „Geboren werden aus der LIEBE, wandelnd in der ORDNUNG und eingehen in die BARMHERZIGKEIT, Eigenschaften Meines göttlichen VATERS.“ 

Und so seid ihr alle geboren in einem Schwingungsfeld, das euch die Möglichkeit gibt, ihr selbst zu werden, ja selbst zu sein. Viele von euch auf dieser Erde verwechseln den menschlichen Intellekt mit dem Bewußtsein, das ihr seid. Ihr seid göttlicher Funke, Kind des göttlichen Regenbogens, ausgesandt in einer Weite, die ihr nicht verstehen könnt mit dem Intellekt, denn dieser gehört zum äußeren Sein eures Körpers.  

Göttlicher Funke, umkleidet mit dem reinen Kleid, das ihr Seele nennt, der energetischen Kraft, die sich eingebiert auf den manifestierten Welten ihrer Schwingungsfrequenz. Und so gibt es alles, was ist, auch in euch, denn im höchsten Bewußtsein seid ihr rein, vollkommen und lichtvoll. und so seid ihr herabgestiegen durch die 7 mal 7 mal 7 Sphären der Geistigkeit und habt euch manifestiert auf dieser Erde, im Universum der Ordnung.

Um vollkommen und bewußt zu werden, entwachst den Begrenzungen des menschlichen Intellekts und begreift, daß Ordnung Ewigkeit heißt. Gleiches zieht Gleiches an und so seid ihr in ein Umfeld hineingeboren, das euch entspricht. Und so treten euch Menschenkinder entgegen, die euch gleichen. Mögt ihr dies auch noch nicht im Äußeren erkennen, so seid ihr doch Spiegel für das Tierreich, das Pflanzenreich und das Mineralreich.

So fangt an, Ordnung zu schaffen in euch, damit ihr reiner Spiegel werdet. Ich, CHRISTUS, die Stimme eures Herzens, führt euch durch diesen Weg der Evolution zurück als bewußtes Kind und so sagte Ich: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben, weil nur über den CHRISTUS in eurem Herzen, das Ziel, der VATER, erreicht werden kann.“

Mag der Weg im Äußeren auch unterschiedlich sein, letztendlich führt der Weg nur über Mich zurück zum VATER.

Doch urteilt nicht im Äußeren, denn Ich bin in allen Menschen, in allen Seelenpartikeln und alle Weltanschauungen und Religionen beinhalten Mich. Mögen die Menschenkinder auch unterschiedliche Namen benutzen, Ich bin die Quelle aller wirklichen Inspiration, die Quelle aller wirklichen Idee und alles wirklichen Gedankengutes, was diese Menschheit anheben wird in ihrem Bewußtsein. 

Und so strahle Ich derzeit verstärkt ein in die 7 mal 7 Ebenen dieser Erde und im Geistigen hat sich vollzogen die Reinigung, hat sich umgewandelt die Verpolung in die Gleichschwingung des Alls. Und so wird sich aus den höchstentwickelten bis in die niedrigstschwingenden Partikel diese Reinigung fortsetzen.

Gleiches bewirkt Gleiches und so schwinge Ich schneller in euren Herzen, denn freudig erkennt die Seele ihren Herrn und Meister. Freude ist ein Antriebsmittel, wird die Taktkraft Meiner Kinder. Und so hebe Ich euch an, jetzt in diesem Moment, in diesem Raum, der sich ausweitet über diese Erde. Ich hebe an jede Zelle eures Geistleibes und eures Menschenleibes und strahle jetzt ein verstärkt die Strahlkraft der Liebe, damit sie Ordnung bringt im inneren und äußeren Kleid Meiner Menschenkinder. Damit diese erkenne, daß Mein Wille Liebe bedeutet, daß Meine Weisheit Ganzheit ist, daß der Ernst Meines Tuns sich manifestiert in der Vielzahl Meiner Welten, daß Ich geduldig und barmherzig bin.

So sollt ihr verspüren die Kraft, die pulsierende Kraft in jedem einzelnen von euch. Ich grüße euch mit Meiner Liebe, laßt sie nun wirken und wißt, 

Ich bin immer bei euch, jede Sekunde eures Seins und so segne Ich euch mit Meiner Liebe für die Ewigkeit, in der ihr wohnt.

Ich, CHRISTUS, die Sonne eures Herzens, der Aspekt des VATERS, auch in dieser Welt. Amen, Amen, Amen.

05. Juli 1994(42)

Ich habe euch bei eurem Namen gerufen und ihr seid gekommen. Und so grüße Ich euch, die ihr Meine Kinder seid in der Entwicklung. Ich, der Ich euch geführt habe durch Raum und Zeit, Ich, der Ich euch VATER war und MUTTER in allen Geschehen eurer Entwicklung. Weite Wege sind wir zusammen gegangen, doch immer war Ich bei euch. 

Oft vermeintet ihr alleine zu gehen, doch Ich habe euch nie verlassen. Ich war es, der euch die Hand hinstreckte, wenn ihr versunken wart im Morast der Übelkeiten der Welt, Ich habe euch herausgeholfen aus den Verstrickungen der Lebenssituationen, in die ihr durch Eigenverschulden gekommen seid. Doch nun seid ihr angekommen auf einer Stufe eurer Entwicklung, die euch reif macht für die Zukunft im Geist. Wißt, Wandlung ist der innere Antrieb aller Entwicklung und so bin Ich der Auslöser dieses Wandels, der Führer durch diesen Wandel und Ich erwarte euch immer dort, wo die Stufe der Entwicklung sich auf einer neuen Ebene wiederfindet. In Kreisen seid ihr hinausgegangen, um zu eurem eigenen Ursprung zurückzukehren. 

Denn wißt, nie wart ihr wirklich getrennt von Meinem Herzen, nie hat euch Meine Hand losgelassen, auch wenn ihr vermeintet, ihr wäret allein. Die Willensfreiheitsprobe habe Ich Meinen Kindern gestellt, damit sie aus Liebe Meine Herz erkennen und viele von ihnen haben dies mißverstanden. Und einige von ihnen haben sich geistig so weit von Mir entfernt, daß sie vergessen haben, daß Ich bin. Und so erkannten sie in der Verblendung nicht mehr, daß, wo immer sie auch waren, sie Mich nie verlassen konnten. Denn Ich bin Meine eigenen Grenze, Meine eigene Tiefe, die nur Ich auszuloten vermag. Und so war es nur die Trübung im Blick Meiner Kinder, die ihnen dieses Geschehen nicht mehr deutlich werden ließ. Und doch spürten sie die Regungen ihres Herzens, in denen Ich zu ihnen sprach. Meine Tochter, Mein Sohn, kehre heim, schau die Liebe, sie hat dir den Weg gebahnt zurück aus deiner Verblendung in die Herrlichkeit Meiner Auen und Ich habe hinaus gesandt im Äußeren Meine Boten aus allen 7 Strahlen. 

Ich habe hinaus gesandt Meine Engel und Erzengel, die Scharen an Cherubinen und Seraphinen und Ich habe hinaus gesandt die 7 Leuchter vor Meinem Thron, ja Ich selbst ging hinaus in die Begrenzung Meines Seins, um euch zurückzuholen.

Noch seid ihr verankert in einer Welt äußerer Gedanken und ihr könnt nicht ermessen die Tiefe eines einzigen Wortes und doch vermeinen viele von euch, sie wüßten die Wahrheit. Sagte Ich euch nicht, als Ich bei euch war: „Ich bin die Wahrheit!“ Sagte Ich nicht zu euch: „Ich bin der Weg!“ Und sagte Ich nicht zu euch: „Ich bin bei euch alle Tage eures Seins!“

Ich sprach vom Königreich im Innern eures Herzens und so wußtet ihr, der Weg ist die Liebe, die Wahrheit ist die Liebe und GOTT selbst wohnt in Mir im Tempel der Liebe. Und so bin Ich nie von dieser Erde gegangen, Ich war verbunden mit diesem Planeten. Und so bin Ich bewußt verstärkt in der Strahlung tätig, die diesen Planeten herausheben wird aus dem Gefüge der Verstrickung, hinein in die Liebe Meines Herzens. Und so bitte Ich euch, werdet euch bewußt, daß Ich in euch wohne. Stellte jeden eurer Gedanken, jeden eurer Worte und jede eurer Taten in Mein Licht und dann betrachtet das, was ihr tut, das, was ihr sprecht und das was ihr denkt. Doch seid euch bewußt, daß Ich die Liebe bin. Ich strafe nicht, Ich liebe!

Verworren sind die Gedanken der Menschen, die von einem strafenden GOTT sprechen, denn sie haben nicht verstanden, daß sie ihr Gedankengut auf Mich projizieren. Ich bin die Liebe, die Liebe in allem Sein. Strafe ist Menschenwerk. Strafe ist Tat des Falles, Strafe ist Denken in das Gestern gerichtet. Ich lebe jetzt, heute, immerzu. Und so schaut nicht zurück auf das, was gestern nicht in der Harmonie war. 

Sondern bemüht euch heute, in der Harmonie zu leben, heute in Harmonie zu denken und heute in die Harmonie sich einbinden zu lassen, um in der Stille eures Seins Mich zu sehen, zu fühlen, zu schmecken und mit Mir zu sprechen.

Tief in euch bin Ich und weil Ich bin, seid ihr. Und so bin Ich die Heilkraft aller Universen, bin deren Weisheit, deren Ordnung, bin der Wille zur Schöpfung, bin die Barmherzigkeit der Tat. Ich bin die Geduld und der Ernst. Und so bin Ich in allen der 7 Strahlen der Auslöser, der Bringer und der Vollender. 

Und so seid ihr eingebunden in alles, was ist, weil Ich alles bin. Diese Worte der Liebe bringt in euch immer wieder in Erinnerung, denn dann werden sie ab jetzt Heilung eurer Seele und eures Körpers bringen.

Und so segne Ich euch alle mit dem Zeichen, das Ich auf Erden getragen habe, mit dem Kreuz Meiner Liebe und mit dem Kreis Meiner Barmherzigkeit umarme Ich diese Schöpfung, die Ich anhebe, damit Altes gewandelt, neu im Lichte erstrahlt. In der Stille eures Herzens spreche Ich immer, auch wenn der Mund dieses Künders nun schweigt. Gesegnet seid ihr, weil ihr gekommen seid, gesegnet seid ihr, weil ihr seid. Amen, Amen, Amen.

07. Juli 1994(43)

Meinen Frieden bringe Ich euch, Meinen Frieden, den diese Welt euch nicht geben kann. Ihr seid gekommen, denn die Zeit der Ernte ist da. Und wie der Wind des VATERS über die Felder der kosmischen Energien hinwegfließt, so beziehe Ich diese Erde mit ein in Meinen Geist.

Verbunden mit dieser Erde habe Ich Mich als der innere CHRISTUS aller Wesenheit und sie ist Mir liebgeworden im Zeichen der Ordnung und des Willens. Doch nun habe Ich mitgebracht die Sichel der Weisheit und die Kelter des Ernstes und so wird sinnbildlich für euch die LIEBE, die Ich bin, flankiert von der Weisheit und vom Ernst. Ich bin wiedergekehrt in die Herzen Meiner Menschenkinder, wie Ich dies vor 2000 Jahren sagte. 

Und so wie viele Menschen vor 2000 Jahren nicht begriffen haben, wer Ich bin, so begreifen sie heute nicht, was das Christuslicht in ihnen bedeutet, was das Christussein für sie an Wegen aufzeigt, ja, sie begreifen nicht, wer Ich bin, der sprach: „DER VATER UND Ich bin EINS!“

Ich habe euch gerufen und so seid gesegnet, daß ihr gekommen seid. Laßt uns durch die Schöpfung gehen, ihr als Meine Jünger mit Mir, denn Ich will euch erläutern das Prinzip der Weisheit in dieser Zeit. Seht, entstanden ist der Fall aus mißbrauchtem Willen, aus Egoismus von Geistwesen, die nicht mehr Diener des Schöpfers sein wollten, sondern alleinige Herrscher, um ihre Macht zu gebrauchen nach ihrem eigenen Gutdünken. Und so haben sie sich verdunkelt und verschattet, haben Seelenhülle um Seelenhülle um ihr reines Geistkleid gelegt und sind erstarrt in der niedrigsten Schwingung im Universum, im Schwingungskleid des Eises, des Felsens, des Mineralreiches. Und aus dem Rahmen gefallen für undenkliche Zyklen wäre dieses ganz Geschehen, hätte nicht der Willensimpuls des VATERS und Seine Ordnung die größtmögliche Fallbreite festgelegt. 

Und so kam Ich, das Herz dieses Göttlichen VATERS auf diese Erde, um sie wieder zu verbinden mit den geistigen Welten dieser Kosmen. Um sie wieder zu verbinden im Innern jedes Kindes mit seinem geistigen Ursprung. Und so sprach Ich die Worte „das Königreich GOTTES ist inwendig in euch“ und Ich sagte „liebt den VATER über alles, liebt GOTT über alles, denn alles ist GOTT“!

Und Ich sagte eindringlich „Liebe dich selbst, Kind der Schöpfung, aufgrund deines göttlichen Funkens und erkenne, daß dein Nächster und du Geschwister seid aus dem Schöpfungsimpuls desselben VATERS, daß ihr Teil dieser GOTTHEIT seid, die alles ist! Und so sprach Ich „Liebe deinen Nächsten wie dein Selbst!“

Viele von Meinen Jüngern damals verstanden Mich nicht, doch in der Weisheit begründet ist angelegt der stufenweise Aufbau der Erkenntnis. Und so wie ein Samenkorn nicht heute in die Erde gelegt morgen bereits die Ähre zeigt, so kann Erkenntnis in den Wesenheiten des Kosmos nur auf den einzelnen Stufen reifen. Und so nehme Ich euch an die Hand, wie Ich Meine Jünger an die Hand nahm und gehe mit euch durch die Schöpfung. In eure linke Hand lege Ich ein Samenkorn, ein Roggenkorn. 

Seht, seht an dieses kleine Korn, in dem doch die ganze Kraft der Pflanze sitzt. Und so wie die äußere Hülle Schutz ist, so ist sie auch Abgrenzung nach außen. Erkennt ihr dieses Symbol? So wie der Gottesfunke in euch schwingt und nur durch das Aufbrechen der Schale sichtbar werden kann, ist diese Schale, die ihr Körper nennt, gleichzeitig der Schutz auf dieser Materieebene. 

Und so seht ihr ein Prinzip der Weisheit, die Dualität, die zwei Seiten, die immer mitwirken, wenn sich Kinder entwickeln in den Bereichen dieses Kosmos.

Und nun nehmt dieses Samenkorn, beugt die Knie in Demut, hebt mit euren Händen eine kleine Mulde aus in der Scholle der Erde und bettet dieses Samenkorn in diese Mulde. Und dann seht nicht nach, ob es wächst, es wächst! Seid ihr ungeduldig, weil ihr noch nicht seht, wie es wächst? Es bedarf der Ruhe, der Stille und der Hege im warmen Schoß der Mutter Erde, damit die Kräfte des Weiblichen mit den Kräften des Männlichen wirken können, um dieses Samenkorn keimen zu lassen. Und so ist die Erde die Mutter aller Materie und der Geist des Göttlichen VATERS der VATER. So seid ihr geboren aus dem Geist, gehalten in der Materie, zweifach schwingend, zwei spiralförmige Gebilde, die ineinander verschlungen, den Weg über diese Erde gehen.

Auch ihr werdet geboren im Mutterschoß, gezeugt durch die Kraft des VATERS, denn nur in der Verbindung zwischen der ausströmenden Kraft des Mannes und der aufnehmenden Kraft, der empfangenden Kraft der Frau ist Zeugung des äußeren Leibes hier auf dieser Erde machbar. Es ist so gewollt vom VATER des Lebens, damit die Kräfte zwischen Mann und Frau zusammenwachsen, aus der Trennung Vereinigung finden. Und wie das Samenkorn im Schoß der Mutter Erde, so seid ihr herangereift durch die Entwicklungsstufen der Materie, die auf dieser Erde stattgefunden haben, denn ihr solltet euch an den Weg erinnern, den ihr gegangen seid, heraus aus der Materie über die Pflanzen- und Tierreiche zum Menschen. Nun seid ihr durch den Atemhauch des Göttlichen VATERS Kind geworden. Sein Atem war es, der aus diesem Materiegefüge Leben machte, bewußtes Leben, Leben im Bewußtsein des Ich bin. 

Und ihr wurdet geboren, indem ihr auf einem schmalen Weg den schützenden Mutterpfad verließet und seht, das Samenkorn, es durchbricht zaghaft die Scholle. So wie diese kleine Pflanze nicht weiß, was sie außerhalb dieser schützenden Erdscholle erwartet, so wart ihr euch Mensch nicht bewußt, was geschieht. Und so wie sich diese kleine Pflanze bewußt werden mußte, daß ihr die Lebenskraft aus dem Abbild der Sonne zuströmt, daß die Tropfen des Regens ihr Lebenselexier ist und daß sie mit der geistigen Energie über die Wurzeln versorgt wird, so mußtet ihr lernen, die Mutterliebe anzunehmen, euch mit eurem Körper vertraut zu machen und die Ordnung des Vaterauftrages zu erfahren.

Und so seid ihr zum Keimling gewachsen. Schaut nun auf dieses kleine Pflänzlein, schaut nun über die reifen Felder dieser Erde, sind die Ähren voll? Bei einigen Meiner Kinder ja, doch viele leere Ähren stehen in den Feldern, in ihrer äußeren Pracht wundervoll anzuschauen, nur ohne Lebenskraft im Innern. 

Sie wuchsen auch empor wie ihre Geschwister, doch der Wind des Geistes konnte sie nicht berühren, denn sie reckten sich ihm nicht entgegen, sondern sie wendeten sich ab. 

Ja, so sind sie gefangen in ihrer äußeren Pracht, in ihrem äußeren Glanz. Sie sind nur Schein, denn das Sein haben sie nicht in sich entwickelt. Schaut euch um, ihr Meine Kinder, seid ihr Kinder des Seins, blüht die Lebenskraft in euch oder glänzt ihr auch nur im äußeren Lebenskleid? Ist es euch wichtig zu scheinen oder seid ihr? 

Viele Meiner Kinder erwachen zur Zeit, weil Ich, das pulsierende Leben, in ihnen anfange zu schwingen und Mich ausdrücke in ihren Gefühlen, um sie in Empfindungen zu verwandeln, Ich Mich ausdrücke in ihren Worten, um Liebe zu transportieren und sie anzuregen zur Tat.

Versteht ihr die Zyklen der Entwicklung? Zeit ist Illusion. Alles geht durch die Zyklen des Lebens und alles schwingt in der Ewigkeit durch Meinen Antrieb. Und mögt ihr noch so oft das äußere Kleid wechseln, wenn ihr nicht Mich im Herzen findet, es ist nutzlos. Seht, das Leben ist in euch. Wer dies begreift, ergreift Mich, der Ich das Leben bin. Er wartet nicht auf neue Chancen, nein, er hält Mich fest, er läßt Mich nicht mehr los und Ich nehme ihn zu Mir. 

Ich nehme ihn bei der Hand und sage zu ihm: „bisher warst du Mir Jünger, dann warst du Mir Kind, nun bist du Mir Braut, denn Ich möchte Mich mit dir vermählen im Gemach des Herzens. Ich möchte eins werden mit dir, mit dir allein und dadurch mit aller Schöpfung. Und durch dich möchte Ich befruchten die, die noch dem äußeren Schein verhaftet sind. Willst Du Meine Braut sein, Mein Kind, willst du Mir angehören, Seele, zu der Ich spreche.“ Höre Mensch, deine Seele leidet, weil du nicht zuhörst, was sie dir sagt. Höre nach innen, Mensch, denn du bist Seele.

Und so gehe Ich nun in die Mitte dieses Kreise und Ich breite Meine Arme aus und ihr seht Mein Kreuz, das Erlösungszeichen des Geistes, der tief eingedrungen ist in die Materie und im Innern wirkt. Ich werde aufrütteln diese Erde und sie wird aufbrechen, um einer neuen Schöpfung entgegen zu schreiten. Denn seht, Altes ist vorbei, neue Entwicklung wird beginnen in jedem von euch und in dieser Erde. Und ihr, die ihr begreift, stützt eure Geschwister, denn sie werden nicht verstehen, was mit ihnen geschieht, was um sie geschieht, was mit ihren Eltern, ihren Kindern, ihren Geschwistern geschehen wird. Doch ihr seid geschützt als Führer eurer Geschwister. Auch wenn ihr allen diesen Dingen mit unterworfen seid, Ich bin in euch und so sprecht Mich in jedem eurer Geschwister an. Sprecht zu dem Bruder, zu der Schwester, höre, CHRISTUS lebt in dir. Das, was wir säen, ernten wir und so ernten wir jetzt. So seht das Geschehen jetzt auf dieser Erde im Zeichen des Ernstes, seht die Kelter des Ernstes, in der der Wein gepreßt wird, die Schale, die Stengel, das Äußere, es bleibt zurück. Goldener, gelber Wein fließt aus dieser Kelter. Dies ist das Symbol der Jetztzeit, es ist die Zeit der Kelter. Alles das, was nicht zur Reinheit der nächsten Stufe gehört, soll hier verbleiben.  

Doch nichts geht verloren im Reiche Meines VATERS und so beginnt auch für diese Geschwister, die Ich wegnehme von dieser Erde, weil sie die neue Erde nicht bevölkern können, eine neue Entwicklung. Es ist die Liebe, die dies bewirkt, denn sie würden die Schwingung dieser neuen Erde nicht verstehen, sie würde ihnen Schmerzen bereiten. So nehme Ich sie hinweg und bringe sie dorthin, wo ihre Schwingung leben kann, an einen Ort, der ihrer Schwingung angepaßt ist. Ihr aber kümmert euch um die, die auf euch zukommen werden. Sprecht zu ihnen vom inneren CHRISTUS, sprecht zu ihnen vom VATER, der liebt. Strafe gibt es nicht im Reiche Meines VATERS, ihr selbst seid es, die ihr erntet, was ihr gesät habt. Und euch, ihr Geschwister aus den Dunkelreichen, Ich sage euch, tobt euch aus so viel ihr wollt, die LIEBE werdet ihr nie besiegen. Und Ich fordere euch auf im Zeichen Meines Kreuzes, kommt her zu Mir, denn auch ihr seid Mir Geschwister. 

Für euch bin Ich diesen Weg gegangen, den Weg der Liebe. Seht, was geschah auf Golgatha und beugt das Knie vor der Weisheit eures SCHÖPFERS, vor der Liebe eueres VATERS.

Engel habe Ich euch zur Seite gestellt, jedem zwei in dieser Zeit, die euch begleiten werden auf den Wegen, die Ich euch führe und Meinen Frieden lege Ich in euer Herz. 

Und so segne Ich euch mit Meinem Frieden, mit Meinem Zeichen, dem Zeichen des Kreuzes, das diesen Kosmos erlöst hat aus der Verblendung der Getrenntheit. ICH BIN DER ICH BIN, was und sein werde. Amen, Amen, Amen.

13. Juli 1994(44)

Leise habe Ich euch gerufen, Meine Kinder, und doch seid ihr gekommen. Gesegnet seid ihr, da ihr gekommen seid. In der Fülle eures Seins seid ihr hier bei Mir versammelt an dem Ort, an dem Ich Christus in jedem von euch wohne, denn seht, Mein reich ist im Herzen der bewußten Kinder, Ich bin das pulsierende Leben in euch und da Ich bin seid ihr.

Ich bin das Herz des VATERS, Ich drücke aus, was ER empfindet. Und Sein Wille ist durch Mich begründet in allen Ebenen des Seins. Sagte Ich nicht, DER VATER UND Ich bin EINS? DER VATER UND Ich bin EINS und nie waren der VATER und Ich getrennt, denn wie sollte auch das Herz von der Ganzheit der GOTTHEIT getrennt sein! 

Den Weg der Liebe bin Ich gegangen in allen Bereichen des Universums, doch hier auf dieser Erde manifestierte sich dieser Weg im äußeren Bild, damit die Kinder des Falls, die in die Äußerlichkeiten der Welt verliebt waren und sind, diesen Weg erkennen konnten. Die Fürsten der Himmel haben Mir diesen Weg bereitet, den Ich als VATER des Seins ging. 

Und so war die Ordnung auf dieser Erde und manifestierte Meine Gesetze, Mein Wille war hier und zeigte den Menschen den Weg des Feuers, den Weg des Feuers der Herzen. 

Und so sprach Meine Weisheit Worte, die zur Erinnerung an das wirkliche Sein im Menschen führen sollten und Mein Ernst ging über diese Erde, um die Kinder zu suchen, die verstreut waren in der Fremde, um sie in das gelobte Land zu führen, das Ich ihnen geben wollte. Meine Geduld hat Mich begleitet und mit Meiner Barmherzigkeit kam der Mensch JESUS zur Welt. Und so ging in Erfüllung was Meine Weisheit sprach: „seht, die LIEBE wird in der Barmherzigkeit geboren, denn sie ist der Grund, der Urgrund der Empfindung, damit der Fall umgekehrt werden kann zur Rückkehr.“

Immer wieder sandte Ich Meine Boten auf diese Erde und rief Meinen Kindern im Äußeren zu, kehrt um. Der Segen des HERZENS der GOTTHEIT sprach diese Worte und einzelne gingen diesen Pfad in der Tiefe zu Mir. 

Doch die Menschheit dieser Welten hörte Mein Rufen nicht und Meine Boten verfolgte sie und Organisationen, die Meinen Namen anriefen und trugen verfolgten grausam die, die Mein wirkliches Sein verkündeten. Denn der Machtwille hatte die Herzen Meiner Kinder vergiftet und die Spitzen aller Kirchen frönten diesem Machtwillen. Und so sandte Ich Geschwister auf diese Erde, die Zeichen und Wunder setzten im Äußeren, damit die Menschenkinder nachdachten über die Dinge des Lebens Und in der Jetztzeit, hören Mich Meine Kinder?

Taub, blind und den Egoismus frönend ist der Großteil der Menschen und doch, Meine Kinder, viele Lichtinseln sind verankert in den äußeren Welten. Und so wie ihr euch in diesem Kreis versammelt habt, so versammeln sich Millionen Meiner Kinder in allen Religionen dieser Erde, an den Orten, die sie jetzt Heimat nennen, um mit Mir in ihrem Herzen zu sprechen. So gehen Boten durch die Lande von Kreis zu Kreis, um euch im Äußeren die Worte zu sagen, die ihr im Innern hört und doch noch überhört, da ihr noch immer im Äußeren dieser Welt verfangen seid. Noch immer lebt in jedem Meiner Menschenkinder der Gedanke, Leben sei biologisches Leben und doch ist das biologische Leben die letzte Manifestation in Meinem Universum, der äußerste Rand der geistigen Welten. Doch Ich habe Mich mit dieser Erde verbunden. Als Ich sprach, „es ist vollbracht“, band Ich gerade diese Erde, das letzte Rückzugsgebiet Meiner Widersacher, ganz fest an Mich. 

Und unter dem Kreuz von Golgatha erkannte Mein liebstes Schöpfungskind den Frevel, den sie besiegelt hatte, als sie die Macht mißbrauchte. Und im inneren Kampf sprach sie: „VATER, verzeih Mir, was ich getan habe.“ Und was machte Meine Barmherzigkeit? Sie hüllte sie wieder in den Mantel der Barmherzigkeit und Meine LIEBE gab ihr die Erkenntnis ihres göttlichen Seins. Viele Kinder, die sie mitgerissen hatte, wollen noch nicht zurückkehren. Noch immer vermeinen sie, Mir, der Göttlichen LIEBE, widerstehen zu können. Und doch sage Ich auch diesen Kindern, warum kämpft ihr gegen euch selbst? Nie könnt ihr die Liebe in euch besiegen. Und sie ist der Pfahl in eurem Herzen, der euch schmerzt, weil ihr wißt, daß ihr gegen die Liebe verstoßt mit eurem Sein. Und so steht Mein liebstes Schöpfungskind am Fuße des Kreuzes und ruft mit Mir ihren ehemals gefallenen Kindern zu, kehrt um, kehrt heim, denn seht, ich selbst habe bereut. Ihr alle kehrt um, ihr alle bereut! Ihr alle werdet euch bewußt, daß Ich euch nie aus Meiner Hand gelassen habe, daß ihr nie allein wart, daß Ich immer bei euch war. Doch das, was ihr sätet, ließ Ich euch ernten. Nicht in der Fülle der Saat, Meine Gnade hat vieles von dem zugedeckt, was ihr noch ernten solltet, doch es reicht, Meine Kinder. Noch immer reicht aus an böser Saat, was Menschenherzen erdenken, weil sie nicht Mich als ihren Herrn und Meister erkennen, sondern noch immer dem Eigenwillen hinterherlaufen und sich dadurch den dämonischen Mächten dieser Erde öffnen. Und so rufe Ich euch allen zu im Ernst, im Strahle des Ernstes wird die Scheidung erfolgen, zwischen denen, die zu Mir gehören und denen, die gegen Mich sind. Und so lasse Ich euch die Wahl, entscheidet euch für Mich oder gegen Mich, ein Dazwischen wird es nicht mehr geben. Entscheidet ihr euch für Mich, hebe Ich euch mit an, zusammen mit dieser Erde auf die nächste Stufe der göttlichen Ebene, auf die nächste Reifestufe des Lebens. Entscheidet ihr euch gegen Mich, verurteilt ihr euch selbst zu einem nochmaligen Kreislauf in dieser Materie, zu einem nochmaligen Zweifel, zur Disharmonie, bis ihr letztendlich auch zu Mir finden werden. Denn wißt, alle werden heimkehren, über Mein Herz, in die Fülle des VATERS.

Und so bitte Ich euch eindringlich, bedenkt wohl, was ihr tut. Ich hebe euch auf eine Stufe der Empfindung, in der Klarheit herrscht. Auf eine Stufe der Empfindung, in der Klarheit herrscht, damit ihr bei vollem Bewußtsein die Entscheidung für oder wider Mich treffen könnt.  Doch vorab sende Ich Heilung all` denen, die leiden, aus Meinem Herzen strömt euch diese Heilkraft nun zu, durch alle Partikel eurer Seele in euren Körper. Und so gehen nun Meine Engel zu jedem von euch und legen ihm die Hände auf und Ich stelle Mich in die Mitte eures Kreises und aus Meinem Herzen strömt die verbindende Kraft der Liebe jetzt in euch ein. Laßt wirken die heilende Kraft des GÖTTLICHEN VATERS durch Mich, CHRISTUS, der euch Bruder ist.

Und so segne Ich euch, denn ihr habt euch für Mich entschieden in der Stille eures Herzens und seid getrost, Mein Geist ist bei euch in allen Situationen des Lebens und immer dann, wenn ihr nicht mehr weiter wißt, ruft Meinen Namen im Herzensgebet, in der Stille und Ich helfe euch, denn Ich weiß was ihr braucht. Gesegnet seid ihr, weil ihr gekommen seid, gesegnet seid ihr Kinder des Lichts. Amen, Amen, Amen.

20. Juli 1994(45)

Herzenstöchter, Herzenssöhne, gesegnet seid ihr, die ihr gekommen seid. Die Sehnsucht eures Herzens hat euch einen weiten Weg geführt bis zu Mir, ließ euch viele Wege gehen auf den unterschiedlichen Stufen der Evolution, doch nun seid ihr umgekehrt, dorthin, wo ihr ausgegangen seid. Ja, in Mir seid ihr alle geboren, seid ihr alle geborgen. 

In Meiner Liebe geschaffen und gehalten seid ihr ausgezogen, um euch selbst zu verwirklichen, um die Vollkommenheit zu erreichen, die der VATER in euch gelegt hat. Ich habe euch gehalten, begleitet und geführt, jede Sekunde eures Lebens, jede Sekunde eures Seins war Ich euer Begleiter. Ich war es, der euch ermahnte, wenn ihr untätig wart. Ich war es, der euch zu Ruhe rief, wenn ihr im äußeren Kleid viele Taten vollbringen wolltet, gleichzeitig. Ich habe euch an der Hand geführt, wenn ihr der Einsamkeit verfallen wart und der Tiefe der Depression. Ich war immer bei euch und nie wart ihr allein. 

Die Wege in den Universen bin Ich mit euch gegangen und so seid ihr auf diese Erde gekommen, auf diesen Planeten, auf dem sich die Kinder GOTTES treffen, um einen Reifeprozeß zu durchleben, den Ich nenne: „Die Vollkommenheit des Lebens in der materiellen Form, um den Fall umzukehren!“ Nicht den Fall des Universums könnt ihr umkehren, nein, dies ist längst geschehen. Mit dem „Es ist vollbracht“ verband sich Mein Geist mit dieser Erde, mit der Demutshaltung Meines liebsten Schöpfungskindes und Meiner Annahme der Reue war der Fall zu Ende. Doch was sich im Äußeren ausgebreitet hatte, sollte zurückgeführt werden über die Stufen der Evolution.

Und so sind viele Menschenkinder auf dieser Erde derzeit dabei, ihren eigenen Fall, die Mittat mit dem ersten Schöpfungskind selbst, umzukehren. Und immer wieder rufe Ich Meinen Kindern zu, die dies noch nicht erkannt haben: „Kehrt um!“ Ihr alle seid auf dem falschen Weg, wenn ihr meint, im Äußeren würde die Schöpfung gestaltet. Werdet euch bewußt, daß ihr Geistwesen seid mit allen Dingen ausgestattet, die es für das Wesen in den Universen braucht. Das Äußere ist nur die Form. Ihr seid der Wein, der Körper der Kelch.

Jedem Kind, das nun beginnt, zu begreifen, zeige Ich die Stufen, die es herabgestiegen ist durch die einzelnen Stufen des Falls und die es nun wieder zurückzugehen hat, um dort letztlich an zu gelangen, woher es kommt, von wo es ausging. 

Und so sei ihr nun endlich bei euch selbst angekommen, auf der Reise durch das Leben. Ihr alle habt noch weite Wege vor euch, bis ihr dort letztendlich wieder ankommt, von wo ihr ausgegangen seid. Doch kurz ist dieser Zeitpunkt in der Ewigkeit. Denn den Zeitbegriff, den ihr kennt, gibt es nicht im Schalten des SCHÖPFERS. Zeit ist für euch das Maß, das euch erlaubt zu betrachten, was ihr täglich tut. Und so ihr gut mit euch zurechtkommt, nehmt ihr diese Zeit, die ihr zur Verfügung habt, als Geschenk. Doch immer dann, wenn ihr disharmonisch seid, läuft euch, um in eurer Sprache zu sprechen, die Zeit davon. Sie entgleitet euch, sie verrinnt. 

Derjenige von euch, diejenige von euch, die bereit ist, selbst an sich zu arbeiten, hat alle Zeit des Universums, hat die Stille und die Zentrierung in Mir, der Ich Raum- und zeitlos bin und euch doch als Wesenheit entgegen trete, dann, wenn ihr Mich in eurem Herzen sucht. 

Ihr alle seid gehalten in der Liebe, in der Geduld und in der Barmherzigkeit des Göttlichen VATERS, in diesen Eigenschaften könnt ihr leben.

Die Wege, die ihr geht, geht in der Ordnung, denn wißt, das, was ihr sät, erntet ihr. Hört auf den Willen eures Herzens, denn der Wille eures Herzens zeigt euch den geraden Weg. Wägt weise ab, was wichtiger ist, der kurze Erfolg im äußeren Schein oder der lange Erfolg im inneren Sein. Prüft euch täglich ernsthaft, was ihr tun wollt, am Morgen, was ihr getan habt, am Abend und dann legt all das, ob gut oder weniger gut, Mir in die Hände. Und sprecht: „Herr, dies ist mein Tagwerk, das Gute gebe weiter meinen Geschwistern, weniger Gutes, Herr, vollende Du. Denn sagte Ich nicht zu euch: „Werdet vollkommen wie euer VATER im Himmel vollkommen ist?“ Auf diesem Erdenplan ist Vollkommenheit in dieser Form nicht erreichbar. Darum strebt nicht nach Dingen, die ihr nicht erreichen werdet auf dem Plan des Lebens hier auf dieser Erde, sondern verwirklicht das dort, wo ihr jetzt hingestellt seid. Seid tätige Kinder, seid Kinder der Tat, sparsam mit Worten, aber kräftig in der Tat. Und so segne Ich euch, die ihr heute gekommen seid, um Meinen Worten zu lauschen. Mein Strahl der Liebe geht in eure Herzen und manifestiert sich dort in einer goldenen Rose, die Ich heute verschenke an alle Meine Kinder, seien sie inkarniert auf dieser Erde oder tätig im Reiche des Geiste, die heute in diesem Tempel versammelt sind. Möge sie lange blühen in den Herzen Meiner Kinder, die goldene Rose der LIEBE. Mit dem Zeichen Meines Sieges, mit dem Kreuz, schließe Ich sie ein in eurem Herzen, und täglich will Ich euch erinnern, daß ihr das Symbol dieser Rose, Mich selbst in euch tragt, Mich selbst, der Ich das Ich bin dieses Universums bin. Geht nun hinaus an die Plätze und die Orte und erfüllt eure Aufgaben. In Liebe seid gegrüßt. Amen, Amen, Amen.

17. August 1994(46)

Die Zeit ist der Rahmen, den ihr euch setzt, in ihm die Liebe zu vollenden. Die Zeit ist der Raum, den ihr zur Verfügung habt, um ihn mit Liebe zu füllen. So ihr euch öffnet für die Unbegrenztheit von Raum und Zeit, so ihr euch öffnet für die Liebeströmung des Universums, so werdet ihr begreifen, daß ihr eingebunden seid in die Zyklen und Abläufe jedes Lebens.

Ich bin der Anfang und das Ende allen Lebens, Ich bin der Sinn und der Gehalt dessen, was euch füllt. Im reinen Herzen der Menschenkinder bin Ich Zuhause, denn nur in der Reinheit kann Ich die Fülle Meines Herzens in der Vollkommenheit fühlen. Und so fordere Ich euch immer wieder auf: „Werdet Kinder reinen Herzens, öffnet euch Meiner universellen LIEBE und legt ab die menschliche Denkart. Kehrt ein in euch selbst, in die Mitte eures Seins, denn dort findet ihr Mich, CHRISTUS, die geistige Antriebskraft eures Seins. Mit Mir zusammen sollt ihr schwingen im Tonfall des Universums, dessen Quelle der VATER ist und dessen Wort ihr nun hört.

Ihr seid die Fülle aller Schöpfung. Das Menschenkind ist angelegt als Abschluß des Schöpfungsgedanken des GÖTTLICHEN VATERS. So hat ER diesem Gedanken Form gegeben mit Seinem ersten Schöpfungskind in der Reinheit. Und so wird sich vollenden das, was geschaffen ist in dieser Reinheit. 

Und so bin Ich überall dort zu finden, wo die Reinheit in Gedanken, die Reinheit im Wort, im Gefühl, die Reinheit in der Liebe herrscht. So bin Ich überall dort zu finden, wo Menschenkinder liebevoll miteinander umgehen, wo Menschenkinder liebevoll mit dieser Schöpfung umgehen, in deren Mitte sie gestellt sind. 

Ihr seid der Mittelpunkt dieser Welt. Zu euch sehen auf, alle Reiche, die hinführen zum Menschen. Seid euch der Ernsthaftigkeit eures Seins bewußt. Das Herz des Menschen ist ganz bewußt in der Bewußtseinsebene des Ernstes angesiedelt, denn nur ernsthaft im Streben ist die Reinheit zu erreichen. So ertönt Meine Stimme aus der Mitte eures Seins, aus eurem Herzen. Und da jedes Kind seine Eigenart hat, denn in der Vielzahl ist die Einzahl zu finden, so spreche Ich jedes einzelne Kind in der ihm eigenen Art an. Und so könnt ihr nur in eurer Art Mich hören.

Es ist so wichtig in der Zeit, die vor euch liegt und die im Geistigen längst begonnen hat, daß ihr Verbindung sucht mit Mir in eurem Innern. Denn nur im Innern eures Herzens findet ihr Wahrheit, denn nur im Innern eures Herzens findet ihr euren Weg, Mich, denn nur durch Mich findet ihr zum VATER allen Seins, mit dem Ich EINS bin. Und da Ich mit IHM EINS bin und ihr mit Mir eins seid, erkennt ihr die Dreiheit der Schöpfung in der Vollkommenheit.

So ist Anfang und Ende gebündelt in der Gegenwart eures Herzens und so ihr im Tempel eures Herzens mit Mir seid, seid ihr in der Ewigkeit. Vergangenheit war, Zukunft ist jetzt.  Und so rufe Ich euch mit jedem Pulsschlag eures Herzens, kommt zu Mir, denn Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. So rufe Ich euch zu, Kinder Meines Herzens, hört die Stimme eures VATERS, die zu euch spricht in eurer eigenen Herzenssprache. So bin Ich in euch die Stimme, die richtet, die gleichrichtet, die wägt zwischen dem, was Reinheit ist und dem was ihr noch trübt. Doch wenn ihr euch bemüht, in diese Reinheit hineinzuwachsen, Mir nahe zu sein, wird Mein Geist, das Wasser des Lebens, diese Trübung klären.

Und so werdet ihr immer deutlicher und klarer sehen, wer dort im Herzen eures Seins mit euch spricht. Ich bin der Anfang und das Ende allen Seins, Ich bin der SOHN im VATER und DER VATER UND Ich bin EINS. Ich segne euch mit dem Zeichen der LIEBE, mit dem Lichtkreuz, das Ich in euer Herz verpflanze, zu eurem und der Welt Heil. Amen, Amen, Amen.

26. April 1994(47)

Das Zeichen des Sieges, Mein Kreuz, habe Ich aufgerichtet auf dem Berg der Erde, auf Golgatha, damit alle Meine Jünger, alle Meine Lieblinge, alle Meine Kinder dieses Siegeszeichen sehen können. 

Doch es sollen auch diese Menschenkinder sehen, die noch gebunden sind an alte Denkweisen, an alte Verhaltensweisen, an alte Dogmen und Lehrmeinungen.

Im Angesicht dieses Kreuzes frage Ich diese Kinder nochmals: „Seid ihr bereit, Mich als den HERRN des Universums anzuerkennen, als den Heilbringer, als den VATER in JESUS CHRISTUS, dem SOHN, der als Mensch Meine Liebe auf dieser Erde verankert hat. Seid ihr bereit, Mir zu glauben und zu folgen in euren Worten und Werken. Oder glaubt ihr noch immer einer Menschenmeinung mehr als Meinem Wort?“ Ich bin der Ausgang aller Schöpfung, der Ausgang aller Liebe und in dieser Liebe bin Ich in Meiner Schöpfung von Anfang an. Ein Ende dieser Schöpfung ist nicht vorgesehen, denn Ich will alle Kinder zur Reife führen über die Stufen der einzelnen Lebensformen. ICH BIN DER ICH BIN, Ich bin der GOTT der Väter und Mütter, Ich bin der VATER aller Kinder, Ich bin der Schöpfer aller Wesen, ICH BIN DER ICH BIN!

Am Anfang schuf Ich und noch immer schaffe Ich und so bin Ich ein tätiger GOTT. Ich bin ein Priester, da Ich alles Geschaffene segne und Meine Verwalter aussende, um ebenfalls zu segnen. Denn Ich sprach: „Einen Bund habe Ich geschlossen mit allen Kindern, damit Mir keines verloren gehe im Zeitraum aller Schöpfung. Und dies gilt für alle Meine Kinder, wollen sie Mich anerkennen oder wenden sie sich noch immer von Mir ab.“ Ich, der VATER aller Geschöpfe wende Mich jeden Meiner Geschöpfe in derselben Liebe zu, wie seit dem Anfang aller sichtbaren Taten. Ich habe nicht geschaffen, noch schaffe Ich, um Kinder zu verlieren. Dies ist nicht möglich in Meiner GOTTHEIT, da Ich ALLES BIN.

Schaut, Meine Lieblinge, alle Schöpfung die ist, habe Ich in Meine Gesetze gestellt. Alle Schöpfung habe Ich eingeordnet in die unterschiedlichen Stufen des Walten und Werden und in diesen Stufen führe Ich zur Reife. Doch nicht stehen bleiben auf dieser Stufe sollen Meine Kinder, in den unterschiedlichen Lebensformen. Nein, Ich habe die VOLLREIFE für alle Meine Kinder vorgesehen!

Raum und Zeit habe Ich für die materiellen Welten zugelassen. Sie sind eine Gnade für die noch eingeschränkte Sicht der dort lebenden Wesen. Die Minerale, die Pflanzen und die Tiere sind sich dieser Zeit, diesem Raum so nicht bewußt. Erst im Menschenkind beginnt die Saat zu reifen, daß es Wechsel und Rhythmen in den Schöpfungsintervallen Meiner GOTTHEIT gibt. 

Ich bin alles in Allem, Ich bin Anfang und Ende, Ich bin Raum und Zeit und so ist eingefügt alle Schöpfung in Mich. Ich bin das Gesetz und so ist eine Entwicklung, ja auch ein Stillstand in der Entwicklung, nur innerhalb Meines Gesetzes möglich.

Dies nenne Ich Ordnung und so habe Ich Meine Ordnung benannt, habe sie als Meine Wesenheit hinaus gestellt, sichtbar gemacht für alle Schöpfungskinder und sie beauftragt, als Rahmen für Meinen Willen und Meine Liebe zu dienen. Und es sind Engel über Engel bereit, Meine Ordnung in das rechte Lot zu bringen. Sie sind bereit, Meine Ordnung wieder in die Harmonie Meiner Schöpfung zu stellen, auch dort, wo Kinder Meiner Schöpfung diese in Disharmonie bringen.

Ja, so sind alle eingebunden in Mich, die GOTTHEIT, und so trete Ich allen entgegen als VATER im SOHN. Mein Geist ist es, der alles hält und Mein Geist ist es, der alle Schöpfung zur Reife bringt.

Die Zeit einer Stufe habe Ich bemessen und so ist die Zeit dieser Stufe nun da, wo es gilt Bilanz zu ziehen.

Nicht strafen will Ich, da Ich Strafe nicht kenne. Ich bin ein LIEBENDER VATER und so lasse Ich die Denkweisen Meiner Kinder zu, weil Ich sie dadurch höher führe, Mir im SOHN JESUS CHRISTUS entgegen.

Viele Wege führen zu Meinem HERZEN, CHRISTUS, doch nur über IHN führt der Weg zu Mir, dem VATER, der GOTTHEIT IN SICH SELBST! Mögen euch die Wege helfen euch zu finden, den Sohn, die Tochter in euch zu finden, den inneren Christusfunken zu finden und durch IHN dann lebendig zu werden, denn nur durch IHN ist die Verbindung mit Mir, der GOTTHEIT möglich.

Ich bin nicht ein GOTT einer Konfession, Ich bin nicht der GOTT einer Religion. Ich bin in allen Konfessionen und Ich bin in allen Religionen die Antriebskraft. ICH BIN DER ICH BIN! Hört auf die Stimme der Ordnung, die euch zu Mir führt und dann werdet ihr Mich in der Stimme des SOHNES erkennen, der sprach: „Alle Meine Schafe führe Ich zurück zum VATER, denn Ich bin der gute Hirte der euch führt!“

Ja, IHN habe Ich hinaus gestellt aus Meiner Mitte und in IHM selbst trete Ich euch entgegen.

Ich frage euch also noch einmal im Zeichen des Sieges: „Mein Sohn, Meine Tochter, willst du Mir angehören?“ Die Zeit der Reife für die Umkehr zu Mir, diesmal im vollen Bewußtsein der Seele-Mensch-Verbindung. Ja, auch der Mensch soll wissen, was die Seele will: „sie will heim zu Mir.“ Du Mein Kind willst heim zu Mir. Und so stehe Ich mit offenen Armen bereit dich zu empfangen und Meine Engel werden dich durch die Tür des neuen Jerusalem begleiten und Freude wird sein bei deiner Heimkehr.

(Das Wort des VATERS überbringe Ich euch, der, den ihr Eli Ham nennt, ein Diener Seiner Liebe. Aus der Liebe bin ich gekommen, euch diese Worte zu künden und diese Liebe ist es, die die Wahrheit spricht. Ich segne euch, da ER es Mich geheißen hat, aus der Liebe für die Liebe!) Amen.

28. September 1994(48)

Nur wenn ihr stille werdet, könnt ihr Mich hören. Wenn die Stille des Herzens sich ausbreitet in der Stille der Gedanken und Gefühle, dann ertönt leise Meine Stimme in euch. 

Ich bin es, der euch führt aus der Mitte eures Herzens heraus, den ihr im Tabernakel eures Leibes zu jeder Sekunde eures Lebens mit euch tragt.

Der Leib ist der Tempel des Geistes, so sprach Ich als Mensch auf dieser Erde und mit Meinen VOLLBRACHT habe Ich Mich selbst als Göttlicher FUNKE in eure Herzen gesenkt, damit Mir keines Meiner Kinder mehr verloren geht, in der Dunkelheit der Nacht. Und so bin Ich in euch, als das unpersönliche Leben, als der ewig fließende Äther, als die leise Stimme die zu euch spricht, um euch zum Altar des Lebens zu locken. Die Zeit der äußeren Welten sind der Veränderung unterworfen und so ist es für euch wichtig die Ruhe der inneren Welten zu erleben und Kraft und Hoffnung für die kommende Zeit aus eurem Herzen nach außen zu tragen. Die Zeit der großen Ansprachen im Äußeren, sie ist vorbei, denn die einzelnen Meiner Kinder will Ich im Herzen erreichen, im stillen Gebet. Wendet euch eurem Herzen zu. Mit allen Fasern eures Herzens hängt ihr an Mir. 

Ich bin das Leben in euch, das ewig-fließende Leben aus dem Ur-Licht des VATERS, mit dem Ich EINS BIN. Glieder Meines Leibes, dies seid ihr, vollendete Zellen an Meinem kosmischen Leib und so spreche Ich verstärkt mit Meiner leisen Stimme, in der Zukunft die jetzt begonnen hat, zu jedem Meiner Kinder und somit auch zu euch. Und jeder der Meine Stimme hören will, wird sie hören in sich. Nach ihrer Art spreche Ich sie an, Meine Kinder. Über die Gedanken, über Worte, über Gefühle, über die Intuition.

Nach der Art Meiner Kinder, so spreche Ich, der im Herzen wohnende CHRISTUS, das Herz der GOTTHEIT. Auf allen Ebenen des Seins sind die Boten des VATERS auch in dieser Welt, um das neue „Es werde“ zu begleiten. Vieles hat sich getan in den letzten Wochen und Tagen, nach eurer Zeitrechnung, in der Struktur der Atome und Moleküle. Die Reinigungsebenen in den Astralbereichen werden umgepolt auf die neue Schwingung, die aus dem Herzen des VATERS auch zu diesem Teil des Universums strömt. Und so werden diese Bereiche lichter und heller. Und immer tiefer dringt das Licht des Göttlichen VATERS durch Mich ein in alle Partikel dieser festen materiellen Welt und Meine Kraft wird es Sein, die die Starrheit dieser Welt zerbersten läßt. Es ist die Liebe, die Ich bin, die diese Veränderung herbeiführen wird und mögen im Äußeren viele Dinge euch unverständlich scheinen, wenn ihr Mich im Innern wißt und hört, seid ihr in Meinem Schutz. Dann seid ihr an Meinem Herzen, dann seid ihr in der Stille der GOTTHEIT. 

Und so weise Ich euch hin auf Mich, der in euch lebt und sprechen möchte zu allen Meinen Kindern: „Mein Kind, Meine Tochter, Mein Sohn, Ich bin der VATER auf dem Weg der Entwicklung, der mit dir sprechen möchte, sich austauschen mit dir, im Gefühl der universellen Liebe. Zärtlich rufe Ich deinen Namen, denn Ich habe dich schon immer bei deinem wirklichen Namen gerufen und magst du auch viele Kleider der Verwandlung und der Inkarnation getragen haben, in Meinem Herzen und in deinem Herzen ist dein wirklicher universeller Name eingraviert.

Und so rufe Ich dich bei deinem Namen und wenn du Mich hörst, weißt du, daß Ich es bin, JESUS CHRISTUS, der SOHN des VATERS und gleichzeitig der VATER, die LIEBE des SCHÖPFERS und gleichzeitig der SCHÖPFER, die Stimme der GOTTHEIT in dir. Amen, Amen, Amen.

04. Oktober 1994(49)

Im Anfang war das Wort, das „heilige Wort“, das aus Mir strömte und dieses Wort war „Es werde“.

In Zyklen eingebunden, wiederholt sich dieser Vorgang immer wieder und immer wieder spreche Ich dieses Wort „Es werde“. Volle Macht und volle Kraft ist in diesem Wort enthalten und in allen Facetten der Schöpfung aus Mir ist dieses Wort. In diesem Wort bin Ich, der Ich bin, in allen Teilen Meiner Schöpfung und so bin Ich der Schöpfer des Wortes und das Wort, bin der Inhalt und die Form, bin das ausfließende und verwandelnde Leben. Ich bin in der Welt und Ich bin die Welt und ohne Mich ist keine Welt möglich.

So kam Ich in Meine Welt und Meine Kinder haben Mich erkannt, dort wo Reinheit in den Gedanken und Gefühlen Meiner Kinder ist. Und so kam Ich in die Welt und Meine Kinder haben Mich nicht erkannt, da das Fallgeschehen ihre Gefühle und Gedanken verwirrt hatte. Und so kam Ich in die Welt und Ich bin ein Fremder gewesen. Ich war in Meinem Volk ein Fremder, nicht verstanden von den Menschen und bin in der Völkern dieser Erde noch immer ein Fremder. Viele rufen Meinen Namen und viele glauben an Mich, doch sie erkennen nicht die Stimme, die in ihnen spricht, das sie Mich, getrennt von sich, im Äußeren der Welten suchen. Und so bin Ich oft der einsame Rufer in der Herzenswüste Meiner Kinder und so bin Ich oft alleine inmitten Meiner Kinder, die Ich liebe. Viele Meiner Kinder preisen Mich in selbstgesetzten Grenzen, Mich, der Ich doch grenzenlos bin, denn so haben sie ihren Gott gesehen und Meinen Mich damit. Doch Ich bin der GOTT aller Welten, aller Universen, ja Ich bin DER GOTT ALLER SCHÖPFUNG. Diesen Welten habe Ich Mich als SOHN geoffenbart, damit jedes Meiner Kinder durch diese Sohnschaft zu Mir finden sollte. Ich habe ihnen als SOHN vorgelebt, wie das Geistkind zu gehen hat, damit es zu Mir, dem VATER, kommen kann. 

Doch auch dies haben die Menschen nicht verstanden und so haben sie Mich geteilt in 3 Personen. Sagte Ich nicht als SOHN: „DER VATER UND Ich bin EINS!“ 

Ich bin der VATER, das Leben in euch. Jeder der dies erkennt, weiß um Meine Kraft und Macht, die Dinge des Lebens zu gestalten. Doch viele Meiner Kinder haben Mich nicht erkannt und so gehen Meine Boten über die Felder der Erde um allen zu sagen: „Der HERR wohnt in dir, dein VATER ruft dich, Kind des Geistes. Höre auf Seine Stimme, wir die Boten des VATERS rufen dich zu Seinem GOTTESDIENST!“

Jeder dieser Boten ist von Mir geführt und so bin Ich der Auslöser aller Botschaften des Lichtes, bis Ich selbst im Menschenkind sprechen kann, weil dieses Kind Mich hören möchte. Ich rufe euch, Meine Kinder, hört die Stimme des VATERS, der da spricht: „Ich bin das Leben, der Weg und die Wahrheit und wer Meine Stimme hört, wer Mein Wasser trinkt, ist in Mir!“ So bin Ich alle Tage bei euch. Wenn ihr Mich hört, dann ist der Bund neu geschlossen. Amen, Amen, Amen.

10. Oktober 1994(50)

Meinen Frieden gebe Ich euch, einen Frieden, den die Welt nicht geben kann! Seid nicht verzweifelt ihr Kinder Meines Herzens, denn Ich bin euch nahe, wie Ich euch noch nie nahe war, seit der Zeit, da ihr ausgezogen seid aus Meinem geistigen Reich. Weit war der Weg, den ihr zurückgelegt habt zu euch selbst. Weit seid ihr gegangen, Meine Kinder, auf dem Weg des Falls und doch wart ihr immer in Meiner Hand. Nie ließ Ich euch los, immer habe Ich euch gehalten und geführt, auch wenn ihr meintet, ihr seiet alleine, Ich war immer bei euch.

Und doch ist jetzt eine neue Zeit. Ich bin der HERR in den Herzen und Ich klopfe an die Tür des Innen, die nach Außen führt. In eurem Inneren wohne Ich seit Meinem VOLLBRACHT am Holz der Materie auf Golgatha. Und seit dieser Zeit klopfe Ich immer wieder an diese Tür, die aus eurem Herzen hinausführt in euer ganzes Seins. Doch nur wenige Meiner Kinder haben auf Mein Klopfen hin die Tür geöffnet. Nur wenige Meiner Kinder haben dieses Rufen in sich vernommen und geglaubt, was Ich ihnen sagte. Einige Wenige haben den Gipfel errungen, den Gipfel des inneren Verbundenseins mit Mir.

Doch viele der Kinder in allen Religionen dieser Erde sind so sehr im Äußeren verhaftet, in ihren Kulten und äußeren Scheingehabe, daß sie Mich in ihrem Inneren nicht mehr hören. Sie haben Mich abgelehnt, aus ihrem Denken verbannt. sie haben das Kommen Meiner Boten verleugnet, denn sie wollen nicht hören, daß sie eingebunden sind in das Universum der Liebe. Sie wollten nicht Kinder dieser Schöpfung sein, sondern selbst Schöpfer ihres Lebens.

Ich ließ zu ihre Vermessenheit, damit sie in der Jetztzeit erkennen können, wohin ihr Tun geführt hat. Immer wieder sprach Ich selbst zu Meinen Kindern oder sandte Meine Boten als Geschwister der Liebe, im Geistkleid oder Menschenkleid auf diese Erde. Immer wieder hat man sie verleugnet und verfolgt und so verleugnet man Mich und Meine Boten auch in der Jetztzeit, denn die Menschen auf dieser Erde sind dem Wahn verfallen, sie selbst wären Schöpfer all der Dinge, die sie umgeben!

Doch die Zeit ist da, wo Mein Rufen lauter wird und Mein Klopfen stärker! Ich gieße den Geist aus über alle Meine Söhne und Töchter, über alle Meine Knechte und Mägde. Ja über alle Knechte und Mägde, denn diese Worte sind heilig, auch wenn sie in der äußeren Welt erniedrigt wurden, denn Ich selbst ging als Knecht über diese Erde. Ich habe Mich als Mensch gebeugt vor Meinen Mitmenschen, tief zur Erde verneigt, ja Ich ließ Mich töten um der Liebe willen, als liebender Knecht.

Und so habe Ich dieses Wort geheiligt, wie auch das Wort Magd geheiligt wurde durch die, die da sprach: „Siehe Ich bin bereit den Willen Meines VATERS zu erfüllen.“ Oh wie sehr wurden Meine Boten Mir entfremdet. Man hat sie mit Gold und Silber umkleidet, auf einen Sockel gestellt und ihnen Attribute gegeben, die nur Mir zustehen. Die Demütigen unter ihnen hat man vergewaltigt, in Wort und Schrift. Die Freudigen unter ihnen hat man verdammt, denn Mein Glaube, so sagten die Menschen, kann keine Freude beinhalten und doch bin Ich die FREUDE selbst, denn Liebe und Freude ist nicht zu trennen.

Und so habe Ich Meine Boten hinaus gesandt in alle Völker dieser Erde, damit in allen Religionen dieser Erde Meine innere Kirche entstehen möge, denn fremd ist Mir äußerer Kult und äußerer Tand. Die „Kirche des Herzens“ ist Meine wirkliche Kirche und so habe Ich sie gegründet neu in den Herzen der Menschen und habe sie am Leben erhalten über 2000 Jahre.

Die Flamme der Liebe brannte im Menschen in allen Religionen dieser Erde, ob sie Meinen Namen trugen oder nicht. Wichtig war und ist Mir, daß sie Mein Gebot lebten und leben, welches da heißt: „Liebet einander so, wie Ich euch liebe, Ich, der VATER allen Seins.“

So gab Ich Meine Gebote, damit die Menschen Orientierungshilfen haben mögen auf dem Weg zu Mir. Ich legte ihnen den „Sinn“ dieser Gebote dar, doch sie verstanden nicht und legten die Worte dogmatisch aus. Und so erkaltete in diesen Worten das Feuer, welches in ihnen enthalten war und so wurde manche Lehre grausam, statt gerecht, lieblos, anstatt die Liebe zu verkünden. 

Doch zu allen Zeiten und in allen Völkern hatte Ich Meine Boten, Meine Kinder. Und so habe Ich Mir ein inneres Volk herangebildet.

Nicht erkennbar im Äußeren durch Gestalt und Aussehen, sondern erkennbar in der Liebe zu den Mitgeschöpfen dieser Erde. Habe es Mir herausgebildet, damit Ich mit ihnen von VATER zu Kind sprechen kann. Damit ein Austausch mit diesen Kinder durch alle Geschwister der Universen erfolgen kann, denn seht, weit und tief ist Mein Reich, unerforschlich für menschliche Gedanken. 

Auf allen Ebenen bin Ich Zuhause, in allen Meinen Kindern lebe Ich und alle Meine Kinder, die erkannt haben wer Ich bin, sind tätig in Meinem Heilungswerk, das Ich gegründet habe auf Golgatha und in Erinnerung rief in dieser Zeit. 

Und so sind diese Geschwister der Universen dieser Erde so nahe „mit Mir“ und erfüllen die unterschiedlichsten Aufträge. Und so erlasse Ich ein neues Gebot: „Teilt nicht mehr auf, was Ich sagte, sondern fügt zusammen in Liebe!“ Die verbindende Liebe der Menschenherzen, dies ist Mein Reich. Dies ist der Gesang den Ich anstimme als VATER des Universums, in dem Ich sage: „LICHT KEHRE HEIM ZUM LICHT, GEIST KEHRE HEIM ZUM GEIST, IHR KINDER KEHRT HEIM ZUM VATER ALLEN LEBENS!“ Amen, Amen, Amen!

09. November 1994(51)

Hörst du Mich, Mein Kind, Ich bin die Stimme deines Herzens. Fühlst du Mich, Mein Kind, im Rauschen deines Blutes bin Ich. Verstehst du Mich, Mein Kind, Ich bin der gute Gedanke in dir, der Hirte deiner Seele. 

Ja, Ich bin ausgezogen, um dich, Mein Kind, zu finden. Die weiten Wege nicht scheuend, bin Ich gegangen, um dich, Mein Kind an der Hand zu nehmen und heimzuführen in Mein Reich. Du bist Mir lieb, Mein Kind, du ganz allein bist es, das Ich nach Hause trage, weil es sich verletzt hat an den Dornen dieser Welt. Schau, Mein Kind, als Ich die Dornenkrone trug, waren es die Dornen, die diese Welt demjenigen auf das Haupt drückt, der demütig auf Macht verzichtet. Die Dornen der Mißachtung drückten tief in Mein Haupt. So wird es auch dir gehen, Mein Kind, wenn du deinen Nacken beugst, um ohnmächtig zu sein für diese Welt. Doch sei nicht traurig, Mein Kind, denn Ich habe die Dornenkrone vor dir getragen. Mit dir trage Ich sie weiter, auf deinem Weg. 

Schau, Mein Kind, deine verletzten Hände. Krumm sind sie bei vielen Menschen durch das Nehmen. Man hat Mich durchbohrt an den Händen, weil ich gab, ohne zu nehmen. Das Prinzip dieser Welt war Nehmen. Mein Prinzip, Mein Kind, ist geben. So gebe Ich dir mit diesen verletzten Händen, Mein Kind, Meinen Segen, Mein Blut, das für dich den Weg weist, auch in dir. So bin Ich das Flüstern in deinem Blut, das dich erinnert, daß Ich in dir lebe!

Schau deine Füße, Mein Kind, sie sind verletzt, weil du viel auf dieser Welt gingst. Doch auch Ich, dein Schöpfer, betrat den Boden dieser Erde und durch die Wunden in meinen Füßen drang Meine Lebenskraft tief ein in diese Materie und hat sie geheiligt. Diese Erde ist geheiligt durch Meinen Weg auf ihr, mit dir, Mein Kind. Und siehe, man hat Mir Mein Herz geöffnet, damit die Lebenskraft aus Meinem Herzen in dein Herz strömen kann. 

Damit der Schöpfer und das Kind eins wird, ohne eine Trennwand, ließ Ich Mir das Herz öffnen, Mein Kind. Freue dich, denn dein Schöpfer ist bei dir, freue dich, denn Ich bin in dir, das ewig pulsierende Leben. Dein VATER ist bei dir, Mein Kind, also freue dich.

Siehe, Mein Kind, den Mantel der Demut legte man Mir um die Schultern. Ich habe ihn weitergegeben an dich. Denn wisse, gekrönt mit den Dornen dieser Welt, geschützt durch den Mantel der Demut, führe Ich dich heim. Siehe, Mein Kind, die Engel in Meinem Reiche, legen dir, dem Kind, das heimkehrt aus dieser Welt, die Palmwedel auf den Boden. Ja, sie singen und jubilieren, denn das Kind hat heimgefunden zum VATER, die verlorene Tochter, der verlorene Sohn ist heimgekehrt. 

Ich bin dein Begleiter durch all deine Tage, Mein Kind. Wo immer du bist, bin Ich bei dir, geöffnet an den Händen und den Füßen, geöffnet im Herzen, strömt Meine Lebenskraft über in dein Herz, in deine Füße, in deine Hände. So segne du, mein Kind, mit diesen Händen, in dem du hilfst und heilst. So geh du für Mich den Weg auf dieser Welt, Mein Kind, hin zu den Bedürftigen, zu den Reichen und Armen im Äußeren, denn wisse, der äußere Schein ist oft Trug. Gehe mit einem offenen Herzen, damit zwischen dir und deinen Geschwistern, zwischen dir und Mir, keine Trennwand mehr besteht. 

Ich liebe dich, Mein Kind und Ich rufe dich bei deinem Namen, den Ich dir gab, als du geboren wurdest aus Meinem Herzen, als du geschaffen wurdest von Mir, in dem dich gewiegt haben deine geistigen Eltern und Geschwister. Ich liebe dich, Mein Kind, der in dir lebt und Ich segne dich. In der Fülle deiner Tage begleite Ich dich, dein VATER in Ewigkeit. Amen, Amen, Amen.

14. November 1994(52)

Ich trete in eure Mitte, der Ich in jedem Herzen wohne, als CHRISTUS GOTTES trete Ich euch entgegen, damit ihr die Stimme hören könnt im Äußeren, die seit urdenklicher Zeit in euch spricht. Noch deckt sie der Lärm dieser Welt zu, doch die Zeit, wo dieser Lärm vergehen wird, ist nun da und so rufe Ich im Stillen Meine Kinder, um sie zu belehren und zu führen durch den Wandel dieser Zeit, Mir entgegen. 

Seht, Ich bin lebendig, pulsierende Kraft dieses Universums und Ich drücke Mich aus in jedem Pulsschlag eines Menschenherzens, in jeder blühenden Blume, in jedem Tier, ja sogar in jedem Stein. Die Kraft des Universums bin Ich und doch bin Ich auch Wesenheit. Und so spreche Ich, CHRISTUS, noch heute in Beispielen zu euch, wie Ich es tat als JESUS von Nazareth vor ca. 2000 Jahren. 

Weit offen, ja für menschliches Denken nicht greifbar, bin Ich der Aspekt des Göttlichen VATERS, der auf dieser Erde sich manifestiert hat mit den Worten: „Es ist vollbracht!“ 

Denn wißt, bei diesen Worten versenkte Ich die Kraft Meines Herzens in jeden Partikel dieser Erde. Und so habe Ich Mich untrennbar mit der Entwicklung dieses Planeten verbunden. Und so bin Ich immer in jeder Vibration dieses Planeten und in jeder Vibration seiner Bewohner. Siebenfach ist die Ausstrahlung dieser Erde und sieben Farben hat der Regenbogen, der Ich bin, gebündelt jedoch im weißen strahlen Licht der Erkenntnis, das sich vereinigt mit dem Gold des VATERS, mit dem Ich EINS BIN. Und so seid ihr durch Mich bereits als Menschenkind verbunden mit der Kraft und Macht des Universums, mit dem VATER allen Seins, der Manifestation der GÖTTLICHEN SONNE UR. Und so seht euch nicht mehr als getrennte Wesen in der Schöpfung, sondern wißt, alles, was ist, ist UR als Kraft, als Macht, als Schöpferkraft, als Erhaltermacht.

Und so trete Ich euch entgegen als der Lebensträger, um euch zuzurufen: „ihr seid das Leben, in der Vielheit seid ihr Leben, pulsierendes, kraftvolles, machtvolles Leben. Und da Ich euch aus der Vollkommenheit Meines Seins sehe, strahlt ihr Mir entgegen in den 7 Strahlen des göttlichen Regenbogens, gebunden und gewebt in und um diese Erde. Und so bitte Ich euch als euer „Bruder“, erkennt die Vollkommenheit des Göttlichen Funkens in euch, denn das ist das Bewußtsein, das ihr seid. 

Dreifach ist der Sinn des Menschenlebens: „Geboren werden aus der Liebe, wandelnd in der Ordnung und eingehend in die Barmherzigkeit, Eigenschaften Meines Göttlichen VATERS. Und so seid ihr alle geboren in einem Schwingungsfeld, das euch die Möglichkeit gibt, ihr selbst zu werden, ja selbst zu sein. 

Viele von euch auf dieser Erde verwechseln den menschlichen Intellekt mit dem Bewußtsein, das ihr seid. Ihr seid göttlicher Funke, Kind des göttlichen Regenbogens, ausgesandt in einer Weite, die ihr nicht verstehen könnt mit dem Intellekt, denn dieser gehört zum äußeren Sein eures Körpers. Göttlicher Funke, umkleidet mit dem reinen Kleid, das ihr Seele nennt, der energetischen Kraft, die sich eingebiert auf den manifestierten Welten ihrer Schwingungsfrequenz.

Und so gibt es alles, was ist, auch in euch, denn im höchsten Bewußtsein seid ihr rein, vollkommen und lichtvoll. Und so seid ihr herabgestiegen durch die 7 mal 7 mal 7 Sphären der Geistigkeit und habt euch manifestiert auf dieser Erde, im Universum der Ordnung, um vollkommen und bewußt zu werden. Entwachst den Begrenzungen des menschlichen Intellekts und begreift, daß Ordnung Ewigkeit heißt. 

Gleiches zieht Gleiches an und so seid ihr in ein Umfeld hineingeboren, das euch entspricht. Und so treten euch Menschenkinder entgegen, die euch gleichen. 

Und mögt ihr dies auch noch nicht im Äußeren erkennen, so seid ihr doch Spiegel für das Menschenkind, Spiegel für das Tierreich, das Pflanzenreich und das Mineralreich. So fangt an, Ordnung zu schaffen in euch, damit ihr reiner Spiegel werdet. Ich, CHRISTUS, die Stimme eures Herzens, führt euch durch diesen Weg, die Wahrheit und das Leben, weil nur über den CHRISTUS in eurem Herzen das Ziel des VATERS erreicht werden kann. Mag der Weg im Äußeren auch unterschiedlich sein, letztendlich führt der Weg nur über Mich zurück zum VATER.

Doch urteilt nicht im Äußeren, denn Ich bin in allen Menschen, in allen Seelenpartikeln und alle Weltanschauungen und Religionen beinhalten Mich. Mögen die Menschenkinder auch unterschiedliche Namen benützen, Ich bin die Quelle aller wirklichen Inspiration, die Quelle aller wirklichen Idee und alles wirklichen Gedankengutes, was diese Menschheit anheben wird in ihrem Bewußtsein. Und so strahle Ich derzeit verstärkt ein in die 7 mal 7 Ebenen dieser Erde. Und im „Geistigen“ hat sich vollzogen die Reinigung, hat sich umgewandelt die Verpolung in die Gleichschwingung des Alls. Und so wird sich aus den höchstentwickelten Ebenen dieser Erde, bis in die niedrigstschwingenden Partikel diese Reinigung fortsetzen. Gleiches bewirkt Gleiches. Und so schwinge Ich schneller in eurem Herzen, denn freudig erkennt die Seele ihren HERRN und MEISTER. Und Freude ist ein Antriebsmittel, wird die Tatkraft Meiner Kinder. Und so hebe Ich euch an, jetzt in diesem Moment, in diesem Raum, der sich ausweitet über diese Erde. 

Ich hebe an jede Zelle eures Geistleibes und eures Menschenleibes und strahle jetzt ein, verstärkt die Strahlkraft der Liebe, damit sie Ordnung bringt im inneren und äußeren Kleid Meiner Menschenkinder, damit diese erkennen, daß Mein Wille Liebe bedeutet, daß Meine Weisheit Ganzheit ist und daß der Ernst Meines Tuns sich manifestiert in der Vielzahl Meiner Welten, daß Ich geduldig und barmherzig bin. Und so sollt ihr verspüren die Kraft, die pulsierende Kraft in jedem einzelnen von euch.

Ich grüße euch mit Meiner Liebe, laßt sie nun wirken und wißt, Ich bin immer bei euch, jede Sekunde eures Seins. Und so segne Ich euch mit Meiner Liebe für die Ewigkeit, in der ihr wohnt.  Ich, CHRISTUS, die Sonne eures Herzens, der Aspekt des VATERS auch in dieser Welt. Amen, Amen, Amen.

01. Dezember 1994(53)

Meine Tochter, Mein Sohn, Ich  liebe dich. Aus der Mitte deines Herzens ertönt Meine Stimme, die dir zuruft, du bist ein Kind Meiner Liebe. Meine Tochter, Mein Sohn, geschaffen und geformt habe Ich dich mit den Mitteln, die Ich Ordnung, Wille, Weisheit und Ernst, Geduld und Liebe nenne, und Ich war es, der dich mit der Krone der Barmherzigkeit gekrönt hat, im Vorgriff auf deinen Weg.

Siehe, Ich bin es, der in dir spricht jede Sekunde deines Lebens, der dich führt und geleitet durch den Tag, der dich anhält vorwärtszustreben um Mir näherzukommen. Ich liebe dich Mein Kind. Ich  liebe dich mit einer Kraft und Macht, die du nun anfängst zu erahnen. Und so segne Ich  dich nun, da du bei deinem wirklichen Selbst angekommen bist. Zeit und Raum ist endlich, Zeit und Raum kommt und geht, doch in Mir Mein Kind, ist Ewigkeit. Und so bist du in der Ewigkeit immer dann, wenn du bei Mir bist. 

Wenn du dich führen läßt von Mir, wenn sich dein Wille Meinem Willen anschmiegt, wenn du um Rat bittest Meine Weisheit und du bereits bist, umzusetzen, was du als wahr und richtig erkennst.

Ich liebe dich Meine Tochter, Mein Sohn, denn Ich habe dich gezeugt. Ich, CHRISTUS, bin es, der zu dir spricht. Ich bin das unpersönliche Leben in dir, die pulsierende Lebenskraft in jeder deiner Zellen, die pulsierende Lebenskraft in jedem Partikel deiner Seele. Ich bin es, der dich anregt zu leben.

Aus Liebe bin Ich in diese Welt gekommen, um dir im Äußeren zu zeigen, wie du gehen kannst. Bist du auch arm geboren in dieser Welt des Scheins, sie ist aus Mir. Sind deine Kinder- und Lernjahre auch manchmal hart, siehe auf Meinen Weg, wie Ich ihn gegangen bin. Mögen viele Menschen dich nicht verstehen, so fühle dich mit Mir vereint, denn wisse, man hat auch Mich nicht verstanden. Mein Kind, auch wenn Äußeres um dich stirbt, du lebst ewig in Mir, du bist ein Teil Meiner Lebenskraft, Meiner Macht und Meiner Liebe. Sei dir dessen bewußt!

Und so segne Ich dich nun zum zweiten Mal, damit du diese Kraft und diese Macht in dir verspürst, die dir helfen soll, reif zu werden.

Siehe, Mein Kind, die Anlage ist in dir zu einer geistigen Wesenheit Meines Universums zu erstrahlen, deren Macht, Kraft und Glanz du nicht einmal ahnen kannst. In der kleinsten Zelle deines Seins sind Myriaden von Kräften und Mächten verborgen, ist Meine LIEBE enthalten, deren niemand widerstreben kann. Und so bitte Ich dich, füge dich ein dieser LIEBE, füge dich ein Meinem Willen.

Ewigkeit durchpulst dich, denn du bist ein Kind der Ewigkeit, ja, du bist die Ewigkeit selbst.

Und so segne Ich dich zum dritten Male, daß du tätig wirst im Äußeren. Lebe dich selbst auf dieser Erde wie du wirklich bist. Denke Gottgewollt, in LIEBE, handle Gottgewollt in LIEBE und du bist mit Mir unterwegs. Und so wie du jetzt Meine Stimme hörst, so spreche Ich in jedem Herzen: „In dir, Meine Schwester, in dir, Mein Bruder, in euch allen Meine Kinder.“ Amen, Amen, Amen.
